3 — . — ZEN 1 . TE DORET? 


Alt. 191. — Erſtes Platt. 


Veerantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Berleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4 
Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 Mk. 

vierteljährlich; dur h den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr 


Unzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblakt 


ttiner Zeitung. 


. OP ZEIEZETERTEBEETEDETT 
GE = wen WE * 
* * 


Donnerſtag, 20. Okiober 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh, Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Morgen Uusgabe 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate November und 
Dezember für die einmal täglich er⸗ 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an 


Die Redaktion. 
ADK 
Deutſchland. 

* Berlin, 19. Oktober. Seit geraumer 
geit find durch die Blätter die verſchtedenſten 
ngaben über die bevorſtehende Militärvorlage 
verbritet worden, manches Unrichtige neben ein⸗ 
zelnem Richtigen enthaltend. Wir glaubten dem 
gegenüber um ſo mehr Zurückhaltung beobachten 
zu ſollen, als man noch bis zum 15. d. M. von 
einer eigentlichen Vorlage zu ſprechen keine Be⸗ 
rechtigung hatte, weil an dieſem Tage erſt die 
kaiſerliche Unterſchrift für die Einbringung im 
Bundesrathe ertbeilt worden iſt. Bis dahin 
hatte der Reichskanzler ſelbſt jeden Poſten kontrol⸗ 
lirt und alles aus dem Entwurf entſernt, was 
ihm in Rückſicht auf den beabſichtigten militäri⸗ 
ſchen Zweck nicht unbedingt nothwendig erſchien, 
um bei dem beſtehenden Plane mit den finanziell 
niedrigſten Anſätzen vor den Reichstag treten zu 
können. Die prinzipiellen Grundlagen, auf wel⸗ 
chen der Geſetzeutwurf fich aufbaut, find aller⸗ 
dings hierbei unverändert geblieben, einzig und 
allein die finanziellen Wirkungen haben durch 
Eliminirung von Forderungen, welche zwar Lange 
gehegten Wünſchen der Militärverwaltung ent» 
ſprechen, mit der Militärvorlage als ſolcher aber 
nicht im unmittelbaren Zuſammenhange ſtehen, 
in der Richtung einer Herabminderung des Be⸗ 
darfs Abänderungen erfahren und morgen, Don⸗ 
nerſtag, wird der Entwurf beim Bundesrathe 
durch den Reichskanzler eingebracht werden. Man 
wird 2 bis 3 Wochen auf die Durchberathung 
durch den Bundesrath rechnen dürfen. Bis dahin 
rückt die auf den 22. November anberaumte 
Wiederaufnahme der Reichstagstagung heran, und 
die erſte Vorlage, welche den Reichstag beſchäfti⸗ 
gen ſoll, dürfte die Militärporlage fein, Nachdem 
nunmehr die Sache reif iſt, möchte der Augen⸗ 
blick gekommen ſein, ſich mit ihr des Näheren zu 
befaſſen. Die heutige Vorlage ſtellt ſich als ein 
organifches Gan zes dar, aus welchem kein Glied, 
ohne das Geſammtgebäude weſentlich zu ſchädigen, 
entfernt werden kann; und von dem Augenblick 
an, da die Vorlage die nunmehrige Geſtalt ange⸗ 
nommen, ift die Regierung enſchloſſen, ſelbſtredend 
von nicht fundamentalen Fragen abgeſehen, auf 
e Annahme derſelben zu beharren. Die Regie⸗ 
ung iſt ſich völlig bewußt, daß dadurch dem 
Ausgaben auferlegt werden, allein 
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die patriotiſche Einſicht ber Parken und jedes 
Staatsbürgers zählen zu müſſen, und welche 
Partei wollte wohl ernſtlich der Regierung ihre 
Unterſtützung verſagen, nachdem der Reichskanzler 
ſich als Mann vom Fach überzeugt hat, daß bei 
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Abſtriche möglich ſind, ohne die politiſche Stel⸗ 
lung des Reiches im Dreibunde und die Zukunft 
Deulſchlands zu gefährden. Die Frage ſteht bei 
der organiſchen Vorlage nicht jo: 2⸗ oder Zjährige 
Dienſtzeit, ſondern auf welche Weiſe iſt es mög⸗ 
lich, Walch den bei unſeren Nachbaren im Oſten 
und Weſten ſteigenden Heeresziffern ein Paroli 
zu bieten, um einen Angriff derſelben abwehren, 
die politiſche Stellung des Reiches erhalten und 


nen, unter gleichzeitiger Schonung der volkswirth⸗ 

F 3 Jutereſſeu, gerechterer Vertheilung der 
Laſten und einer Verminderung aller nicht dazu 
nöthigen finanziellen Ausgaben. Ein Plan dieſer 
Art mußte die zur Aufſtellung einer Geſetzesvor⸗ 
Age weitverzweigte Berathung mit den einzelnen 
8 Reſſorts nothwendig machen, und damit werden 
denn am nachhaltigſten die Gerüchte widerlegt, 
welche über das Zuſtandekommen der Vorlage in 
1 Umlauf geſetzt wurden. Es hat denn auch that 
ſüchlich dei dieſer Vorlage volles Einvernehmen 
zwiſchen dem Reichskanzler, dem Kriegsminiſter 


und Generalſtabschef einerſeits und dem Fi⸗ 
nanzminiſter 


ſowie dem Reichsſchatzamt an⸗ 
dererſeits beſtanden. en 


F ö Wenn am die Regie⸗ 
rung die fertige Vorlage dem Reichstage 
unterbreitet, ſo werden ſich die die Vor⸗ 


lage prüfenden Parteien vor die Frage geſtellt 
ſehen, welchen Eindruck es auf unſere aufmerk⸗ 
ſamen Gegner machen wird, falls über eine Vor⸗ 
lage gefeilſcht würde, für deren Nothwendigleit 


die höchſten militäriſchen Autoritä 
find und deren 5 . — en a 


Dienſtzeit — ſelbſt um den Prei wi 
dadurch nicht nur auf den Were a der bis 
herigen der Regierung treuen politiſchen Parteien 
zu gerathen, ſondern auch militäriſche Perſonen, 
welche meinen, ſich mit der zweijährigen Dienſt⸗ 
it nicht zufrieden geben zu können, ſich zu Wider⸗ 
achern zu machen. Im Auslande würde man 
das als das Zeichen einer politiſchen Erlahmung 
und militäriſchen Schwäche auffaſſen, und bei 
dem jetzt beſlehenden europäiſchen Zuſtande würde 
vielleicht dadurch allein eine Gefahr herauf⸗ 
beſchworen, welcher durch die Annahme der Vor⸗ 
lage vorausſichtlich auf lange Zeit hinaus der 
oden entzogen werden kann. 


Den Auſtoß zu der heutigen Vorlage 
3 Kriegsminiſter Verdy; denn als ver 20 
aprivi Reichskanzler wurde, fand er einen Ent⸗ 
2 vor, welcher damals im Einverſtändniß mit 
rang aten Bismarck, Verdy, Walderſee aus⸗ 
meßbeitet worden war. Derſelbe faßte die Ver⸗ 
g der Armee auf der Grundlage der drei⸗ 
Dienstzeit ius Auge, ſtellte ſich aber 
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übrigen 
pelte Höhe heuer, nämlich genau auf die dop⸗ 


N empfehlen und vertreten zu 
3 erste Ne Jahre 1889—90 wurde nicht 
theilten progreſſio a damals auf 5 Jahre ver⸗ 
18,000 Mann bewiigt merdermehrung 
wollte ſich damit bis 31 

nats beſchränken, und 


den vom Generalſtabe geforderten Ziffern keine 


N dabei die Qualität der Armee verbeſſern zu kö 
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Halt machte, fo geſchah es, weil fie alles thun 
wollte, um einen Konflikt in dieſer Angelegenheit 
zu vermeiden, an deren erſprießlichen Löſung Re⸗ 
gierung und Volksvertretung gleich ſebr intereſſirt 
ſein mußten. Wenn ſich daher heute bereits 
Stimmen gegen die Höhe der Vorlage erheben, 
deren Koſten im erſten Jahre ſich auf 57 Mil 
lionen belaufen und im Höhepunkt 65 Millionen 
dauernder Ausgaben betragen ſollen, fo gebührt 
dem Grafen Capridi doch wahrlich Anerkennung, 
daß er in Zukunft daſſelbe militäriſche Ergebuiß 
mit der Hälfte der Ausgaben erzielen will, wie 
ſie im Verdyſchen Entwurf vorgeſehen waren, 
wobei dann noch große volkswirtbſchaftliche Vor⸗ 
theile erzielt werden können und die Tüchtig⸗ 
keit der Armee zu ſteigern, ſtatt zu gefährden 
möglich iſt. j 

— Se. Majeſtät der Kaiſer traf geftern 
Nachmittag kurz nach 6 Uhr auf der „Alexandria“ 
von Spandau in Potsdam ein. Heute Vormittag 
begab ſich der Monarch, begleitet von den Flügel 
Arjutanten vom Dienſt, um 8 / Uhr vom Mar⸗ 
morpalais aus in einer vierſpännigen Hofequipage 
nach Spandau, wo Se. Majejtät einer nrößeren 
Gefechtsübung beiwohnte. Nach dem Schluß der 
Exerzitien beabſichtigte der Kaiſer zu Wagen 
wieder nach dem Marmorpalais zurückzukebren. 
— Morgen Nachmittag erfolgt vorausſichtlich die 
Ueberſiedelung der kaiſerlichen Majeſtäten und des 
geſammten kaiſerlichen Hofſtaates vom Marmor- 
palais nach dem Neuen Palais. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich 
Leopold leidet, wie wir erfahren, bereits ſeit 
einigen Tagen an einem Erkälſungszuſtande. 

— Am 1. Dezember 1892 ſoll im deutſaͤ en 
Reich eine allgemeine Viebzählung ſtattfinden. 
Der Miniſter des Junern hat dem „Reichs⸗ und 
Staats⸗Anzeiger“ zufolge den mit der unmittel⸗ 
baren Lettung des Zählwerks betrauten Behörden 
die nöthigen Zählpaviere zugehen laſſen. Die 
Staats⸗ und Gemeinde⸗Beamten, insbejondere die 
Lehrer, werden zur Betheiligung an dem Zähl⸗ 
werk angeregt werden. Die örtliche Ausführung 
der Zärlung iſt Sache der einzelnen Gemeinden 
und Gutsbezirke, und dieſe find verpflichtet, die 
durch die Annahme von Zählern etwa entſtehen⸗ 
den Koſten zu übernehmen. Veraunſtaltungen, 
welche die ordnungsmäßige Ausführung der Vieh⸗ 
zählung in einzelnen Orten gefehrden Könnten, 
ſollen am Zählungstage unterbleiben, und ins⸗ 
beſondere werden die auf die Zeit vom 30. Ne⸗ 
vember bis zum 2. Dezember d. J. fallenden 
Jahr⸗, Kram⸗ und Viehmärkte auf andere Tage 
verlegt werden. Durch die Anordnung, daß von 
den Zählern und den Ortsbehörde ! doppelte 
Stücke der Zählerkontroll⸗ und der Ortsliſten an⸗ 
zufertigen ſind, von denen je eines bei der Orts⸗ 
und der Kreisbehörde verbleibt, iſt wiederum wie 
bereits im Jahre 1883 dieſen Behörden die Mög⸗ 
lichkeit gegeben, den Viehſtand für ihr Gebiet 
noch vor Vollendung der Aufbereitung und Ver⸗ 
öffentlichung der Zählungsergebniſſe durch das 
königliche flatiſtiſche Bureau feſtzuſtellen, und 
ihnen den Beſitz eines für die verſchiedenſten 
rem Fragen werthvollen Materials 
K Die Beſtattung des verſtorbenen Pro⸗ 
feſſors Georg Bleibtreu hat heute früh von ſeiner 
Villa in der Kueſebeckſtraße in Charlottenburg 
aus ſtattgefunden. Ueber dem Sarge des Künſt⸗ 
lers hing an der ſchwarz drapirten Wand ſein 
letztes, unvollendet gebliebenes Bild, an dem der 
Maler noch drei Tage vor feinem Tode gear⸗ 
beitet: „General von Henning bringt dem großen 
Kurfürsten die den fliehenden Schweden abge⸗ 
nommenen Fahnen“. Die große Trauerverſamm⸗ 


— 


lung und mannigfache Ehrenerweiſungen zeugten 


von der allgemeinen Beliebtheit, die der Verſtor⸗ 
bene als Menſch und als Künſtler ſich erworben 
hatte. Der Kaiſer hatte einen großen Kranz mit 
weißen Blumen geſandt, den General v. Miſchke 
überbrachte, welcher dem Verſtorbenen noch von 
der Zeit des großen Kriegs her ein lieber Freund 
geweſen. Die Kaiſerin Friedrich ließ einen Lor⸗ 
beerkranz mit ſchwarzer Widmungsſchleife nieder- 
legen. Generalfeldmarſchall von Blumenthal 
ſandte einen Kranz mit der Widmung „Meinem 
lieben alten Freunde und Kriegsgefährten“. Für 
die Verwaltung des Zeughauſes erſchien General 
Iſing, die Akademie der Künſte war gleichfalls 
vertreten, der Berliner Künſtlerverein hakte ſeinen 
Kranz durch eine Deputation mit dem umflorten 
Banner überbringen laſſen. Für die Berliner 
Turnerſchaft, deren Ehrenmitglied Profeſſor 
Bleibtreu geweſen, legte der erſte Vorſitzende, 
Herr Hoppe, einen Kranz mit roth- weißer 
Schleife nieder. Die Gedenkrede hielt der Pre⸗ 
diger Richter aus Mariendorf über das Wort 
„Bleib treu“. Nach der Rede erfolgte die Ueber⸗ 
führung nach dem Kirchhof bei Weſtend, wo, 
durch eine irrige Anſage dorthin geführt, der 
größte Theil der Akademiker den Zug erwartete. 
Um den Verſtorbenen auch namens der Armee 
zu ehren, hatte der Kaiſer das Muſikkorps des 
2. Garde⸗Regiments nach dem Kirchhof befohlen, 
wo Oberpfarrer Müller den Segen ſprach. Eine 
Stunde nach der Feier erſchienen in Folge einer 


anderen falſchen Auſage noch viele Leidtragende 
im Trauerhauſe. 


— Ein intereſſanter Verſuch, die übermäßige 
Heranziehung der Aſſeſſoren zur Rechtſprechung 
bei Berliner Gerichten im Wege der Reviſton zu 
bekämpfen, iſt eſcheitert. Es hatte vor einer 
Berliner Straftammer, in welcher nach dem Ge⸗ 
ſchäftsplane für 1892-93 vier Mitglieder des 
zandgerichts und ein Amtsrichter als Hülfsrichter 
ihätig fein ſollten, drei Tage nach dein Intraft- 
treten dieſes Planes ein Hauptverhandlungs⸗ 
termin angeftanden, bei dem der Richtertiſch nur 
noch mit einem der Landgerichtemitglieder als 
Vorſitzenden und vier Aſſeſſoren beſetzt war. Der 
Vertheiriger lezte gegen das von dieſem Gericht 
erlaſſene Urtheil die Reviſion mit der Begrün⸗ 
dung ein, daß eine ſolche Zuſammenſetzung des 
Gerichtshofes dem Gerichtsverfaſſungs⸗Geſetze, 
welches Wahrnehmung der Rechtſprechung durch 
unabhängige, 


nachlaſſe, vollkommen zuwiderlaufe. 


nur dem Geſetze unterworfene nannten Truſt⸗ 
Ait en, Forderung, daß Graf Richter verlange und die Pd 


ſelche Gerichtsbeſetzung, wie fie hier geſchehen, 
nicht vorgeſchwebt habe; es ſei jedoch nicht zu be⸗ 
zweifeln, daß dieſelbe nur darum erfolgt fer, weil 
außergewöhnliche Umſtände eine ſtärkere Heran- 
ziehung des ſtändigen Richterperſonals ausnahms⸗ 
weiſe unmöglich gemacht hätten. Die Theilnahme 
von 4 Aſſeſſoren an der Urtheilsfällung ſei daher 
keine unbedingt geſetzeswidrige fie. finde vielmehr 
in obwaltenden beſonderen Verhältniſſen, die aller⸗ 
dings, um gerechtfertigt zu ſein, ganz außerge⸗ 
wöhnlicher Art ſen müßten, ihre Begründung. 
Um deswillen iſt das Vorderurtbeil nicht aufge⸗ 
boben worden. Man ſiebt hieraus deutlich, wie 
ſehr das Reichsgericht geſchwankt haben muß, ob 
nicht doch die Reviſionseinwände durchgehen ſoll⸗ 
ten. Es lag in ſeiner Hand, durch ſeine Thätig⸗ 
keit hier einem allgemein anerkannten Mangel 
Abhülfe zu verſchaffen, von dem das Reichs⸗ 
gericht ſelbſt anerkennen muß, daß ter jitzige Zu 


ſtand kaum noch im Einklange mit dem Geiſte 


tes Geſetzes ſteht. Dies zu hu, hat das Reichs⸗ 
gericht ſich verſagt, und fo werden die vorhan⸗ 
denen Zuſtände, der unſerer Reichsbauptſtadt 
nicht würdige Richtermangel, welcher zur Zeit in 
Strafſachen die Anberaumung von Hauptverhand⸗ 
tungstern inen mit drei Monaten Friſt gebietet, 
beim alten bleiben. 

— Aus den der Kaiſerin Auguſte Viktoria 
zur Verfügung geſtellten Ueberſchüſſen der Schloß⸗ 
freiheit⸗Lotterie hat die Monarchin der Stadtge⸗ 
meinde Berlin den Betrag von 50,000 Mark 
als Kapital mit der Beſtimmung überwieſen, daß 
die Zinſen zum Beſten des Vereins für arme 
Wöchnerinnen oder bei Auflöſung des Vereins in 
anderer Weiſe für arme Wöchnerinnen der Stadt 
Berlin verwendet werden ſollen. Die Fürſorge 
für hieſige arme Wöchnerinnen iſt von der 
ſtädtiſchen Verwaltung durch die Errichtung einer 
Heimſtätte für geneſeude Wöchnerinnen auf dem 
Gute Blankenfelde im Norden Berlins in den 
Bereich ihrer Wehlthätigkeitspflege gezogen wor⸗ 
den. Die Aufnahme verheiratheter Wöchnerin⸗ 
nen in dieſe Anſtalt ſcheitert aber oft daran, daß 
die Frauen von ihrer Wirthſchaft und Familie 
richt abkömmlich find, Durch Ueberweiſung der 
Zinſen des obigen Kapitals wird nun der Ver⸗ 
ein in den Staub geſetzt werden, für eine ge⸗ 
eignete Vertretung der Frau in ihrem Hausweſen 
zu ſorgen. Der Magiſtrat wird die königliche 
Genehmigung zur Annahme des Kapitals, welches 
bereits zur Hauptſtiftungskaſſe gezahlt worden 
iſt, ſowie die Zuſtimmung der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung nachſuchen. 

— Der Miniſter für Landwirtbſchaft, Do⸗ 
mänen und Forſten, Herr von Heyden, iſt am 
Montag Abend plötzlich in Oberſchleſien einge⸗ 
troffen. Auf dem Bahnhofe Oppeln wurde er 
bei der Durchreiſe von dem gerabe dort anweſen⸗ 
den Oberpräſidenten Dr. von Seydewitz begrüßt. 
Der Miniſter, welcher ſich ganz unerwarteter 
Weiſe zu der Reiſe entſchloſſen hat, ſetzte am 
Dienſtag die Fahrt bis Kattowitz fort. Heute, 
morgen und wahrſcheinlich auch am Freitage 
noch beſichtigt er landwirthſchaftliche Meliorations⸗ 
arbeiten im Pleſſer und im Ratiborer Kreiſe. 
Er wird hierbei von ſeinen Räthen Geheimen 
Regierungsrath Freiherrn von Seherr⸗Thoß 
und Regierungs⸗ und Baurath von Münſter⸗ 
maun begleitet. 


u Wenn in der Preſſe gegen die Behaup⸗ 
tung, daß die Gegner der Steuerreform es an 
pofitiven Vorſchlägen fehlen ließen, auf den Plan 
hingewieſen wird, unter Verzicht auf die Ver⸗ 
mögensſteuer und nur theilweiſer Aufhebung der 
Ertragsſteuern den durch direkte Gemeindeabgaben 
und namentlich durch Zuſchläge zur Staateein⸗ 
kommenſteuer am meiſten belaſteten Gemeinden 
durch Wiedereinführung der Schlacht⸗ und Mahl⸗ 
ſteuer zu Hülfe zu kommen, ſo dürfte dieſer Plan 
kaum in die Reihe der ernſtlich diskutirbaren 
Vorſchläge zu zählen ſein. Die Gründe für die 
gänzliche Abſchaffung der Mahlſteuer beſtehen 
fort; ſie jetzt als Kommunalſteuer wieder einzu⸗ 
führen, erſcheint angeſichts der zum Schutze der 
Landwirthſchaft nöthigen Getreidezölle ganz un⸗ 
denkbar. Was die Schlachtſteuer aulangt, welche 
bei Berathung der älteren Kommunalſteuer⸗Ge⸗ 
jegentwürfe eine große Rolle geſpielt hat, fo 
würde ſie aus praktiſchen Gründen doch immer 
nur für größere Stäcte Beachtung verdienen, für 
die kommunalen Bedürfniſſe des weitaus über⸗ 
wiegenden Theiles des Landes aber überhaupt 
nicht in Frage kommen. Aber auch für die 
größeren Städte könnte ſie immer nur eines der 
Glieder in dem Syſteme der Maßnahmen zur 
Beſeitigung des Zuviel an Einkommenſteuerzu⸗ 
ſchläzen bedeuten. In dieſer Beziehung iſt aber 
zu bemerken, daß wohl die meiſten derjenigen 
Städte, für welche eine Schlachtſteuer überhaupt 
in Frage kommen kaun, inzwiſchen wohl mit 
Schlachthäuſern ausgerüſtet iſt und Abgaben für 
die Benutzung derſelben erhebt. Dieſe Abgaben 
ſpielen wirthſchaftlich und im Gemeindehaushalte 
eine ähuliche Rolle, wie die Schlachtſteuer; ihre 
Höhe iſt jetzt begrenzt. Allein es würde angeſichts 
der erheblichen Vortheile, welche den Benutzern 
von ſolchen kommunalen Einrichtungen erwächſt, 
keinem Bedenken unterliegen, die Grenze der Ab⸗ 
gabenbemeſſung ſo zu erweitern, daß die Gemein⸗ 
den über die Verzinſung und Tilgung des An⸗ 
lagekapitals hinaus eine entſprechende Rente aus 
der Anlage ziehen können. Damit würde 
das, was an dem Gedanken der ſtärkeren Herau⸗ 
ziehung der Schlachtſteuer berechtigt iſt, verwirk⸗ 
licht fein; darüber hinaus iſt er unzweckmäßig. 
Vorausſichtlich wird eine entſprechende Klauſel in 
dem Gemeindeabgabengeſetze enthalten ſein, ſo daß 
in ſo weit auch von einem Gegenprojekt nicht die 
Rede ſein kann. > 

a Der Kolonialrath wird, wie bekannt, am 
24. d. M. zu der erſten Sitzung der neuen 
Sitzungsperiode zuſammentreten. Wie wir hören, 
werden demſelben außer den Etats Denkſchriften 
über die vier afrikaniſchen Schutzgebiete vorgelegt 
werden. Außerdem werden an beſonderen Fra⸗ 
gen zur her gelangen diejenige des ſoge⸗ 

(Vorſchuß⸗) Syſtems in Kame⸗ 


bet pöältigter Hilf l —— Er ſeit langer Zeit das Gouverne⸗ 
ei häftigter sarbeiter in Ausnahmefällen ment beſchäftigt hat. 
Derlan Würde das führung übereinſtimmender Maße und Gewichte, 


Ferner die Frage der Ein⸗ 


Reichsgericht ſich dieſen Ausführungen ange⸗ ſowie der einheitlichen u bes Münzſyſtems 


mit ſchloſſen haben, fo würde eine Vermehrung der in 
Der Reichskanzler etatsmäßigen Richterſtellen für Berlin ea un⸗ Kolonial⸗Abtheilung eine ausführliche Ueberſicht 
bald nge Suse e Beige 2 ee geweſen der 9 der Fa 5 = 

anf begann eine ſein. So ha aſſelbe jedoch in feiner öffent⸗ letzten Jahren aufgeſte orden; einige hierau 
fundamentale Umarbeitung des Berdufchen Ent⸗ lichen Sitzung vom 20. Saen 1852 lauf be 8 as 


Deutſch⸗Oſtafrika. ndlich iſt ſeitens der 


Breslau, 19. Oktober. Wegen des weite⸗ 
ren Vordringens der Cholera iſt die Grenze 
Oberſchleſiens in ihrer ganzen Ausdehnung von 
heute ab geſperrt. 


| 
Barmen, 17. Okteber. Die heutige Ver⸗ 


ſammlung des evangeliften Bundes nahm nach 
einem längeren Vortrage des Profeſſors Nippold 


aus Jena über die Trierer Rockprozeſſe folgende Audienz empfangen, worauf am Montag ein 


Reſolution an: „Die heute am 16. Okteber in 
Barmen verſammelten Evangeliſchen Männer er⸗ 
klären mit Bezug auf den Trierer Proze 
Reichardt in Sachen des ſogen. heiligen Rocles: 
1) Wir enthalten uns einſtweilen als geſetzestreue 
Staatsbürger jedes Urtheils üter die in dieſem 
noch nicht rechtskräftig entſchiedenen Prozeſſe, im 
Gegenſatz gegen frühere Rechtſprechung, gefällte 
Entſcheioung. 2) Mit Bezug auf die mit dieſem 
Prozeſſe in Zuſammenhang ſtehenden Vorgänge 
ſprechen wir unſer lebhaftes Bedauern aus a. 
über die Herausforderung unſeres Glaubens durch 
den mit der Ausſtellung des ſog. heiligen Rockes 
verbundenen Ablaß für das Gebet gegen die „Irr⸗ 
lehre“, ſomit auch gegen die von der römiſchen 
Kirche als „Irrlehre“ bezeichneten Lehren unſerer 
evangeliſchen Kirche; b. über die Verweigerung 
eines ſtädtiſchen Lokals für die Aufführung des 
Herrigſchen Lutherfeſtſpiels gerade in der Stadt 
der Rockausſte ung; e. über die neue Deutung 
der Beſtimmung des $ 166, wonach in der ſtaats⸗ 
anwaliſpaftlichen Anklage der auf väypſtliche oder 
biſchöfliche Autorität geſtützte Mirakel⸗Glaube zu 
einer Einrichtung der katholiſchen Kirche geſtem⸗ 
pelt wird, d. die bis zur perſöalichen Be⸗ 
ſchimpfung und Bedrohung unſerer Glaubens⸗ 
genoſſen geſteigerten Straßen⸗Scenen. 3. Wir 
hoffen, daß in Zukunft niemals beſtritten wird, 
daß der evangeliſche Chrift bei der Vertheidigung 
ſeines Glaubens berechtigte Intereſſen zu wah⸗ 
ren hat“ E 

Wilhelmshafen, 19. Oftover. Der Kapi⸗ 
tän zur See, Graf Hangwitz, ift zum Ober 
werftdirektor in Danzig ernannt und dem Kontre⸗ 
admiral von Hollen der Charak er als Vizead⸗ 
miral verliehen worden. R 

Das Panzerſchiff „König Wilhelm“ ift heute 
zu einer Uebungsfahrt in See gegangen. 

Wiesbaden, 19. Oktober. Der Großfürſt 
Alexis iſt heute früh 7 Uhr nach Petersburg 
und das Großherzogspaar von Mecklenburg⸗ 
Schwerin nach Paris abgereift, wo fie einige 
e bleiben, um ſodann nach Cannes weiter zu 
reiſen. 


Koburg, 19. Oktober. (W. T. B.) Der 
Herzog und die Herzogin ſind Nachts aus Tyrel 
hierher zurückgekehrt. ; - > 

Der Großfürſt und die Großfürſtin Wladi⸗ 
mir find von hier uach Paris abgereiſt. 


Hamburg, 19. Oktober. (W. T. B.) 
Heute Mittag wurden auf dem Steinwärder am 
Reiherſteg durch den Eiuſturz eines Siels 14 
Arbeiter verſchüttet. Zur Hülfeleiſtung ſind drei 
Feuerwehrzüge nach der Unfallſtelle abgegangen. 


Aus Baiern, 17. Okeober. Als ergötzliche 
Slichprobe, wie im e Kelbeim der Wahl⸗ 
kampf zwiſchen Dr. Sigl und dem Zentrum 
geführt wird, theilen wir das Folgende mit. Auf 
ein ihn angreifendes Inſerat in einer Zeitung 
erwitert Dr. Sigl: „Auf die Bemäkelung mei⸗ 
nes „ſittlichen Wandels“, über den man in Gei⸗ 
ſelhöring hochſtens vom Hören ſagen wiſſen könnte, 
einzugeben, balte ich für überflüſſig; denn erſtens 
iſt der Reichstag keine Verſammlung von Heiligen, 
ſondern von zuweilen ſehr ſündigen Menſchenkin⸗ 
dern, zweitens kann Niemand beanſpruchen, ſchon 
gu Lebzeiten in die communio sancterum aufs 
genommen zu werden, drittens iſt „von Wien her“ 
nur das wahr, daß in meiner Abweſenheit von 
einer Angeklagten zu ihrer Beſchönigung auf mich 
Ungeheuerliches hinaufgelogen wurde, auf das zu 
antworten ich damals für ebenſo überflüſſig hielt 
wie beute, und viertens, wenn es wahr geweſen 
wäre, hat Chriſtus zu den Phariſäern geſagt: 
„Wer von Euch ohne Sünde iſt, der werfe den 
erſten Stein auf ſie!“ Betreffend die ſeinerzeit 
(1879) entzogene Erlaubniß, Peterspfennige zu ſam⸗ 
meln, hat der bl. Vater vor etlichen Jahren er⸗ 
klärt, daß er davon gar nichts wiſſe, ja daß er 
dagegen proteſtiren müſſe, und den Dr. Rittler 
beauftragt, durch die Nuntiatur die Sache wieder 
orenen zu laſſen; der UÜditere Guidi hat aber 
das in der Nuntiatur vereinbarte Schriftſtück nicht 
abgeliefert, ſondern unterſchlagen, und ſo blieb 
die Sache ungeordnet, nackdem ich ſchon früher 
den von einem anderen Uditore angebotenen Gre⸗ 
goriusorden ausgeſchlagen und dafür Rücknahme 
des bekannten Erlaſſes verlangt hatte, was als 
„unmöglich, weil ein Desaveu des Staatsſekreta⸗ 
riats“ erklärt wurde. Ueber meinen angeblichen 
„Taufſchein⸗Katholizismus u. ſ. w.“ ſage ich 
nichts; wer ſich aber in nächſter Nähe über die 
Qualität meines Katholizismus erkundigen will, der 
möge z. B. in der Pfarrkirche meiner Heimathe⸗ 
gemeinde Aſcholtsbauſen nachfragen. Auf beſon⸗ 
deren Wunſch mag auch mein letzter Beichtzettel 
zur Verfügung ſteben. Richtig iſt, daß ich das 
Zentrum fleißig bekämpft habe, aber nur in ſei⸗ 
nen Dummheiten, in der Unfähigkeit und den 
Mißgriffen ſeiner „Führung“, in ſeiner Preußen⸗ 
ſeligleit () und feiner Verleugnung des baieriſg en 
Bewußtſeins, ebenſo in ſeiner Verblendung, mit 
der es insbeſondere auch die neueren drückenden 
ſogenannten „ſozialen Geſetze“ bewilligte, die, fo 
lauge fie beſtehen, eine Quelle der Unzufrieden⸗ 
heit bleiben werden. Was über mein angebliches 
Verhältniß zu meinem Vater geſagt wird, weiß 
meine ganze Heimathegemeinde, daß es eine Ver⸗ 
leumdung iſt. Ich ſtand zu meinem Vater und 
er zu mir bis zu feinem Tode in den intimſte n 
Beziehungen, beſuchte ihn ſaſt jedes Jahr zur 
Kirchweih mit meinen Familienangehörigen, wie 
er mich, und habe ihm die früheren Studien⸗ 
koſten mehr als erſetzt. Richtig iſt, daß er mich 
allerdings „gerne als geiſtlichen Herrn geſehen 
hätte“, wobei es zu vorübergehenden Differenzen 
kam, aber ebenſo richtig, daß er vollkommen ein⸗ 
verſtanden war, als es anders gekommen war.“ 
— In der vergangenen Nacht fand in Valley ein 
großes Haberfeldtreiben ſtatt. 


Würzburg, 19. Oktober. (W. T. B.) 
Wie die „Neue Würzburger Zeitung“ meldet, 
hat ſich Prinz Ludwig zur Uebernahme des Ehren⸗ 
präſidiums des baieriſchen Kanalvereins, welcher 
ſich am 6. November in Nürnberg kouſtituiren 
wird, bereit erklärt. Als Hauptaufgabe des Ver⸗ 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Anforderungen der Jetztzeit vollkommen ent 
ſprecheude angeſtrebt werde. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


In Ungarn beherrſcht die kirchenpolitiſche 
Frage das öffentliche Intereſſe. Der Fürſipri⸗ 
mas Vaszary wurde vom Kaiſer in längerer 


Miniſterrath ſiattfand. Derſelbe hat, wie aus 
Peſt gemeldet wird, die erwartete Entſcheidung 
nicht gebracht, und die geſpanute innere Lage 
dürfte noch einige Zeit andauern. Die Mitglie⸗ 
der des Kabinets haben ihre Anſichten über die 
nothwendigen Geſetzentwürfe vorgetragen, welche 
vom Kaiſer zur Kenntniß genommen wurden. In 
den nächſten Tagen ſoll abermals ein Miniſter. 
rath unter dem Vorſitze des Monarchen ſtatt⸗ 
finden. Die Lage wird als kritiſch betrachtet. 
Die ultramontanen Magnaten wühlen wieder; 
unter Führung des Grafen Ferdinand Zichy be⸗ 
abſichtigen ſie den Miniſtern Cſaky und Szilagyi 
im Oberhauſe bei der erſten ſich bietenden Ge⸗ 
legenheit ein Mißtrauensvotum zu geben. Sit 
verwerfen ſogar den Standpunkt der Kurie vom 
tolerari posse und behaupten, man dürfe dieſer, 
Standpunkt Roms, wenn derſelbe von einem 
Theile des Epiſkopats gebilligt würde, erſt dann 
anneymen, wenn vorher alle moraliſch zuläſſigen 
Mittel zur Abwendung der Zwilehe erſchöpft 
ſeien. Der klerikale „Magyar Allam“ meldet, 
daß die Mehrheit des Oberhauſes jede lirerale 
kirchen politiſche Vorlage verwerfen werde. 

Wien, 19. Oktober. Die öſterreichiſchen 
Klerikalen unterließen, auf direkten Wunſch des 
Nuntius Galimberti, die Theilnahme au ber 
Etatdebatte über das auswärtige Amt in der De⸗ 
legation. Mehrfache Anzeichen ſprechen für die 
Anbahnung frrundlicherer Beziehungen Oeſter⸗ 
reichs zum Vatikan. * 

Prag, 19. Oktober. (W. T. B.) Das 
„Prager Abendblatt“ veröffentlicht die Auflöfung 
des Stadtverordneten⸗Kollegiums von Reichenberg. 
Mit der einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte 
iſt der Statthaltereirath Graf Khodenhode ber 3 
traut worden. we 

Prag, 19. Oktober. (W. T. B.) Das 
Organ der allczechiſchen Partei, „Olas Naroda“, 
weiſt jede Gemeinſchaft der Intereſſen der 
Czechen mit den Ausführungen Eims in der 
Reichsraths⸗Delegation auf das entſchiedenſte zu 
rück. Die redneriſchen Lorbeern Eims würden 
für die Nation der Czechen zur Dornenkrone 
er, falls fie dieſe Lorbeern mit Eim theilen 
wollte. 2 
Peſt, 19. Oktober. Der Kaiſer hat geſtern 
den Finanzminiſter in beſonderer Audienz em⸗ 
pfangen und aus deſſen Händen die erſten unge 
riſchen 20 Kronenſtücke entgegengenommen. Im 
Laufe dieſer Woche werden die erſten 50,000 
Stück ausgeprägt ſein. nn 

Peſt, 19. Oktober. In den letzten 24 
Stunden fanden hier 24 Choleraerkrankungen und 
13 Todesfälle ſtatt; 19 Patienten wurden geheils? 


eutlaſſen. 
Peſt, 19. Oktober. (W. T. B.) Reichs⸗ 
raths⸗Delegation. Der Ju a 


e 


A: 
= 


ngezeche Maſaryk fuhr 
heute mit der abfälligen Kritik der Zuſtände im 
Okkupations⸗Gebiete fort. Der Delegirte Baernn 
reither wies zur Widerlegung di ſer Ausführun⸗ 1 
en auf die großen Fortſchritte hin, welche das 
kkupatione⸗Gebiet unter öſterreichiſcher Verwal⸗ 
tung gemacht habe. Oeſterreich habe fein Ver⸗ 
ſprechen gehalten und erfülle in Bosnien und der 3 
Herz gon ina eine zioiliſatoriſche Thätigkeit. 
Sodann nahm der Reichs⸗Finanzminiſter von 
Kallay das Wort. Er 
Peſt, 19. Oktober. Die Meldung eines 
hieſigen Blattes, nach welcher die Miniſter Gray, 
Szilagyi demiffionirt haben ſollten, iſt vollſtändig 
unbegründet. { 


Schweiz. 


Zürich, 19. Oktober. (W. T. B.) Heute 
früh 6 Uhr ſtießen bei Wetzikon (Vereinigte 
Schweizerbahnen) in Folge falſcher Weinen 
ſtellung die beiden erſten Züge von Zürich und 
Rapperswyl zuſammen. Die Lokomotive des 
einen Zuges warf einen Perſonenwagen des an⸗ 
deren um. Die in demſelben befindlichen Rei⸗ 
ſenden gelangten durch das Fenſter ins Freie. 
Schwere Verletzungen ſind nicht vorgekommen; 
der verurſachte Materialſchaden iſt nicht unbe: 8 
deutend. 3 


Frankreich. En 


5 
Paris, 17. Oktober. Der Verlauf der Er? 
eigniſſe in Dahomeh ſetzt fortwährend die Ger 
müther in Aufregung, und zum zweiten Male 
in fünf Tagen wird, diesmal von Marſeille aus, 
das Gerücht in Umlauf geſetzt, die frauzöſiſche 
Kolonne unter Oberſt Dodos ſei vollſtändig aufs 
gerieben. Die Regierung beeilt ſich dieſes Mal 
durch eine halbamtliche Mittheilung im „Game 
lois“ erklären zu laſſen, die Verzögerung ent: 
ſcheidender Nachrichten erkläre ſich dadurch, daß 
ein Theil der franzöſiſchen Kolonne einen Flanken⸗ 
marſch mache, um die Hauptmacht der Daho⸗ 
meher zu umgehen und den Vertheidigern von 
Abomeh den Rückzug abzuſchneiden. wien 
wird bemerkt, den Truppen ſei Weiſung ertheilt 
worden, die Gefangenen nicht zu ſchonen, ſich um 
jeden Preis Behanzins zu bemächtigen und ifn 
lebendig oder todt ins Hauptquartier einzuliefern. 
Ueber das Schickſal der Expedition, ſagt die Mite 
tbeilung ſchließlich, mache man ſich keinerlei 
Sorge; doch ſei zu befürchten, daß die Kolonne 
nicht vor Anbruch der Regenzeit werde nach Ko⸗ 
tonu zurückkehren können. +“ 
Paris, 19. Okober. (W. T. B.) Die 
meiſten Morgenblätter äußern ihre Befriedigung 
über die geſtrigen Beſchlüſſe der Deputirtenkam⸗ 
mer. Die Blätter der radikalen Partei meinen, 
die ſchließliche Annahme des Schiedsgerichts ſei⸗ 
tens des Baron Reille bedeute einen Sieg der 
Demokratie. Allerdings hätte der Konflikt, wenn 
die Regierung Einigkeit und Feſtigkeit beſäße, 
gleich bei Beginn durch ein Schiedsgericht iger 
legt werden können. a 
aris, 19. Oktober. Die Geſammtzahl den 
an Cholera in ganz Frankreich ſeit April Ge 
ſtorbenen wird auf 3104 angegeben. 4 
Die Meldung, Dodds habe * einge ⸗⸗ 
nommen und König Bebanzin ſei Gefangener 
deſſelben, iſt an der Börſe aus Spelulat F 
zwecken erfunden. > 
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darauf | bezügl ragen werden ebenfalls zur Be⸗ 
ſetzvorlage gefunden hat Di Geſtalt einer Ge⸗ beſchränkt, einen Mittelweg einzuſchlagen. u Eur * —.— ; Fleiße der Umbau der bereits beſtehenden, ganz 
Entwurfs iſt die zw ar , Die Grundlage dieſes hat ausgeſprochen, daß dem Gefeggeber allerdings Breslau, 19. Oktober. Die bisher aufge⸗ Baiern von Adaffenburg bis Puſſau durch⸗ : 11 
ie Regieru . e Dienſtzeit. Wenn bei Erlaß feiner Beſtimmungen über eine unab⸗ hobenen Schvellzüge Breslau⸗Poſen⸗Stargard ziehenden, in ihren derzeitigen Abmeſſungen aber Choleraverdachts ins Hoſp 
en damals mit ihren Forderungen büngge und unbeeinflußte Rechtſprechung eine verkehren wieder von Sonntag ab. durchaus ungenügenden Waſſerſtraße in eine a 
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wurfs, der am 15. d. Mts. die eins hat der Prinz 1 daß mit allem 
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ſich die Depoſiten des Reichsſchatzes in der Reichs⸗ 


miniſteriums im Auslande ſolle ca. 105 Millionen 


er Spanien und Portugal. 


Bareeloua, 19. Oktober. In Folge Diffe⸗ 
renzen zwiſchen den Behörden und der Besvölke 
rung bei der Columbusfeier fanzen Zuſammen 
ſtöße mit der Gendarmerie während des Feuer 
werkes ſtatt. Die Volksmenge bedrohte den Gou⸗ 
verneur, verhinderte die Abbrenrung des Feuer 
werks und ſteckte ſchließlich ein en Pulkoerkarre: 
an, auf welchem ſich die Feuerwerkslörper be⸗ 
fanden. Sieben Perſonen wurden ſchwer, un 
zählige andere leicht verwundet; ein Poliziſt um 
ein Gendarm find ſchwer verwundet. Das F 
wurde in Folge deſſen ſofort abgebrochen. Gen⸗ 
darmerie und Patrouillen durchziehen die Straßen. 


Großbritannien und Irland. 

London, 19. Oktober. (W. T. B.) Ein 
Telegramm des „Standard“ aus Varna beſagt, 
Rußland könne mittelſt der gegenwärtig zur 
Schwarzen Meer⸗Flotte gebörigen Schiffe 20,000 


Mann von einem Küſtenpunkte zum andern 
ſchaffen. Eine in Hiſſarkaja aus Land geſetzte 


ruſſiſche Armee werde Konſtant nopel umzingeln 
und der Zar werte beim Sultan alles erzwingen 
können, was er wolle. Man befürchte daher, bat 
der Sultan in der neuerdings wieder auf Tape 
gebrachten Dardanellenfrage wichtige Zugeſtänd⸗ 
niſſe machen werde. 

London, 19. Oktober. (W. T. B.) [Mel 
dung des „Reuterſchen Büreau“! Das Anna 
cynda⸗Kupferbergwerk hat befchloiien, den Be— 
trieb auf drei Mondte vom 10. November ab 
einzuſtellen. 


Schweden und Norwegen. 


Gothenburg, 19. Oktober. Ein mächtiger 
Erdrutſch hat hier in der Nähe der Stadt, ar 
dem Ufer des kleinen Fluſſes Säfvea, ſtattgefun⸗ 
den. Eine Fläche von 500 Metern Länge und 
100 Metern Breite hat ſich plötzlich 4—5 Meter 
geſeukt und hat ein großer Theil dieſer gewal⸗ 
tigen Erdmaſſe den 50 —60 Fuß breiten Fluß 
beinahe zugedämmt. Die entſtandene Fluthwelle 
hat abwärts des Fluſſes großen Schaden ange⸗ 
richtet; hinter der Verſchüttung iſt das Waſſer 
im Fluſſe ſchon um 10 Fuß geſtiegen, vile Ge⸗ 
bäude am Ufer ſtehen unter Waſſer. 


Nuſſi land. 


Petersburg, 19. Oktober. (W. T. B.) 
r „Regierungsbote“ meldet, der Leiter des Fi⸗ 
anzminiſteriums, Witte, ſei der Auſicht, daß 
nach den bereits zum Schutze der inneren Pro⸗ 


duktion gegen die auelandiſche Konkurrenz ge⸗ 
troffenen Maßnahmen die Sorge der Regierung 


voll und ganz auf die Beſeitigung jeder Art der 
Beengung bei der Gründung und Einrichtung in⸗ 
duſtrieller Unternehmungen „erttet see ene. 
Der Miniſter habe es daher für nothwendig er⸗ 
achtet, zur Prüfung dieſer Frage eine beſonde e 
Kommiſſion aus Repräsentanten der Minifterien 
der Finanzen, der Juſtiz und des Innern zu bil⸗ 
den, welche eventuell in dieſer Frage kompetente 
Perſonen zu Rathe zu ziehen habe. 
Petersburg, 19. Oktober. 90 T. 5 
Die „Börſenzeitung“ weiſt ziffermäßig nach, daß 
die in Finanzkreiſen verbreitete Auſchauung, die 
jüngft erfolgten Emiſſionen von Kreditbilleis wä 
ren durch Forderungen des Reichsſchatzes von der 
Reichsbank hervorgerufen, unrichtig ſei. Wenn 


bank zu Petersburg für die letzten zwei Monate 
um 2½ Millionen Rubel verringerten, ſo hätten 
ich die Depofiten der Gouvernements⸗Renteien 

den Reichsbank Filialen um den gleichen Be⸗ 
trag vergrößert. Intereſſant ſei ferner, daß das 
Finanzreſſort in der Reichsbank bis Anfang DE: 
tober auf laufende Rechnung 82 Millionen Kre⸗ 
ditrubel liegen hatte. Das Guthaben des Finanz⸗ 


Metallrubel betragen und zwar 10 Millionen Pfd. 
Sterling in London, 80 Millionen Mark in Ber⸗ 
lin und 125 Millionen Franks in Paris. Diele 
Baarbeſtände widerlegten klar die an der Börſe 
verbreiteten Gerüchte, daß die ruſſiſche Finanz⸗ 
verwaltung ſchon jetzt dringend eines inneren oder 


‚Außeren Anlehens bedürfe. 


Numänien. 


Bukareſt, 19. Oktober. Außer der Affäre 
Zappa ſa went zwiſchen Grieche laud und Ru 
mänien noch ein zweiter Erbſtreit, bei welchem 
der griechiſche Thronfolger intereſſirt iſt. Im 
vorigen Jahre ſtarb nämlich zu Giargevo ein 
reicher Grieche Namens Lilleli, welcher ſein Ver⸗ 
mögen von ca. zwei Millionen Frauks dem 
Thronfolger vermachte. Die enterbten Ver⸗ 
wandten verlangen aber die Unpültigkeits⸗Er⸗ 
klärung des Teſtaments mit der Begründung, 
Lilleli ſei in Folge Trunkſucht geiſtesſchwach und 
unzurechnungefähig geweſen. Dieſe Affäre iſt 
. Gericht zu Giurgevo anhängig gemacht 
worden. 


Griechenland. 


Athen, 19. Oktober. (W. T. B.) Dem 
Verneymen nach bereitet die Regierung eine 
Mittheilung an die Kabinette vor, in welcher 
denſelben die Korreſpondenz in dem Fall Zappa 
— Kenntniß gebracht wird und die Gründe des 

orgehens der Regierung gegenüber Rumänien 
dargelegt werden. In diplomatiſchen Kreiſen 
glaubt man nicht, daß die griechiſche Regierung 
die Interpellation der Mächte anrufen werde. 
Mit dem Schntz der in Griechenland anſäſſigen 
rumäniſchen Unterthanen iſt bisher kein anderer 
Staat betraut worden. 
rere: 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 20. Oktober. Für das Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗ Denkmal auf dem Kyffhäuſer 
ſind bisher ca 470,000 Mark aufgebracht, aber 


— . — — ½—§‚½—,6‚ mmm ⁰—9m p ẽf — 
—. 


— Der Forſt⸗Aſſeſſor Verlin iſt zum | Jwecke 


Oberförſter ernannt und es iſt demſelben die 
Oberförſterſtelle zu Altkrakow im Regierungs⸗ 
bezirk Köslin verliehen worden. f 

— Dem Gerichtsaſſeſſor Miethe zu Pyritz 
iſt 5 Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen 
worden. 


ö 
per | 


— 


Eingeſandt. 
Stadtverordnetenwahl. 
Wie kommt es, daß ſich noch garnichts regt 
in ter Bürgerſchaft? Bis jetzt weiß wan nur 
don den Sozialdemokraten, daß ſie bei der Arbeit 
ind! Wahrlich, in dieſem Punkt können wir 
alle von ihnen lernen. Während der ſich zur 
Ordnungspartei zählende Bürger ſich darauf be⸗ 
ſchränkt, gelegentſich an ſeinem Stammtiſch auf⸗ 
zutrumpfen gegen den Magiſtrat, gegen die Stadt⸗ 
derordneten, oder, wenn es hoch kommt, in feinem 
Bezirksverein mal den Zuhörer macht, während 
ſich einige Vorſtandemitglieder am Rede⸗Trapez 
abmühen, find die Sczialiſten ſtill, aber um fo 
e friger dabei, den Boden für tore Zwecke zu be⸗ 
arbeiten. Es liegt auf der flachen Hand, daß die 
Sozialdemokratie zuerſt ihre Kräfte verſucht in 
der trüten Abtheilung. Daraus folgt, daß die 
Wähler gerade dieſer, der dritten Abtheilung 
— ſoweit ſie ſich nicht zur Sozialdemokratie 
zählen — den ſchwierigſten Poſten haben in der 
bevorſtehenden Wahlſchlacht, daß ſie andererſeits 
aber auch allein die Ehre für ſich in Anipruch 
nehmen können, wenn es gelingt, den Anſturm 
der Sozialdemokraten zurückzuſchlagen. Wir 
alauben, daß dieſes gelingt, wenn die wahrhaft 
bürgerlich geſinnten Wähler zuſammenſtehen, fish 
— je früher, deſto beſſer — auf gemeinſame 
Kandidaten vereinigen und dann offen und ehrlich 
alle zuſammen für dieſe eintreten. Will jeder 
von uns alle Kandidaten für ſich, ja dann wird 
es nichts, dann giebt es eine heilloſe Zerſplitte⸗ 


rung und — die Sozialiſten triumphiren die Rückkebr hier nicht erwartet wurde und deshalb 


Darum ſchnell ans Werk: vertrauliche Eini⸗ 

gung der Ordnungsparteien über gemeinſchaftlich 
zu proklamirende Kandidaten und dann die Bür⸗ 
ger allarmirt. 
Jan der erſten und zweiten Abtheilung, da 
können wir — vorläufig wenigſtens noch — uns 
den Verſuch geſtatten, jede volitiſche oder ſonſtige 
Schattirung durch einen eigenen Bewerber zur 
Geltung zu bringen, aber bei veibe nicht in der 
3. Abtheiſung. Wir glauben auf den geſunden 
Sinn unſerer Bürgerſchaft rechnen zu können, 
daß ſie uns hierin beipflichtet. 


/ eee WREETETERN 
Aus den Provinzeu. 


Im Sommer d. J. kamen in der Pro- 
vinz mehrfach größere Schadenfeuer vor, welche 
durch vorſätzliche Brandſtiftung entſtanden waren. 
In einigen Fällen gelang es auch, die der That 
verrächtigen Perſonen zu ermitteln und hatten 
ſich dieſelben dieſer Tage deshalb zu verantwor⸗ 
len. So wurde von dem Schwurgericht zu Kös⸗ 
lin der 62jährige Eigenthümer Karl Herm. Göſchke 
aus Friedensdorf zu 5 Jahren Zuchthaus und Ehr⸗ 
verluſt ſowie 50) Mark Geldſtraſe ve urtheilt, 
weil er für ſchuldig befunden wurde, am 12. Juni 
d. J. feine in Fri densdorf befindliche ſchon ſehr 
baufällige Katbe in Brand eder haben, durch 
welches Feuer dann ein ſchweres Unglück über 
das Dorf kam, da ſich daſſelbe ſchnell weiter ver⸗ 
breitete und gegen 20 Gebäude in Aſche legte. — 
Weiter wurde von der Strafkammer des Land⸗ 
gerichts Stargard das erſt 16 Jahre alte Dienſt⸗ 
mädchen Auna Wienholz aus Hohendorf zu zwei 
Jahren Gefängniß verurtheilt, weil fie am 11. 
Juni d. J. in Hohenſchönau, Kreis Naugard, in 
der Scheune ihres Dienſtherrn, eines Büdners, 
Feuer angelegt batte, welches gleichfalls ſchnell 
io 1 griff und in kurzer Zeit 9 Gehöfte ein⸗ 
erte. 

Greifswald, 18. Oktober. Die Frau Zahn⸗ 
arzt Müldener von hier hat am 15. Juli d. J. 
in dem Seebade Lubmin die beim Baden während 
bohen Seeganges in Lebensgefahr gekommene 
Tochter des Schiffszimmermauns Peters (Alwine 
Peters aus Greifswald) vom Tode des Ertrin⸗ 
keus gerettet. Dieſe muthvolle Rettungsthat der 
Frau Müldener iſt von dem Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten Dr. v. Arnim in Stralſund durch 
Bekannmachung im Amtsblatt öffentlich lobend 
anerkannt worden. 

& Bütow, 18. Oktober. Das Stubenmäd⸗ 
chen Luiſe D. aus Gr.⸗Tuchen, welche in G. als 
Stubenmädchen angeſtellt iſt, fand vor einigen 
Tagen in der Inſpektorſtube bei Aufräumung auf 
dem Fenſter den geladenen Revolver des Inſpek⸗ 
tors. Neugierig betrachtete ſie denſelben, ging 
damit aber unvorſichtig um und ein Schuß ent⸗ 
lud ſich. Die Kugel drang dem Mädchen in den 
Oberſchenkel und ſah ſich daſſelbe gezwungen, 
Aufnahme im ſtädtiſchen Kraukenhauſe zu ſuchen. 

Lauenburg. Ueber das Vermögen der 
Firma Heivekes Nachfolger (Hoflieferanten), Ins 
baber Kaufmann Haſſe und v. Sehrens Erben, 
iſt der Konkurs eröffnet worden. Wie verlautet, 
wird den Gläubigern ein Vergleich angeboten 
werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Eine für Neuwied erlaſſene Polizeiver⸗ 
ordnung ordnet das Feilhalten von Back aaren 
nur nach beſtimmten Gewichtseinheitsſätzen an 


und verpflichtet die Bäcker und Verkäufer von 


Backwaaren, letztere den revidirenden Polizeibe⸗ 
amten vorzulegen und eine Waage mit den er⸗ 
forderlichen Gewichten zur Verfügung zu ſtellen. 
Auf Grund dieſer Verordnung wurde gegen den 
Bäckermeiſſer N., als er ſich geweigert hatte, den 
Polizeibeamten Backwaaren vorzulegen, ein Straf⸗ 


Schmidt, daß auf der Tabacksplate vor der Harte 


te ‚ber Unterſuchung entnommenen Proben meyrung des Heeres zu ſtimmen, geantwortet, er 
niſchädigung in leiſten könne eine bindende Zuſage nickt geben, da der 


Berlin, den 19. Oktober 189. 
Deutſche Fonds, Pfand- und Heute 
Deutſche vt⸗Aul. 4% 107 10 50 Schl.⸗Hlſt.⸗ 11% rt 


EEE Iubalt der Verlage ja noch gar nicht bekannt ſei. „20, BR 2 40950 Weſtfaliſch. do. 4% 103 50 
8 R 91 5 Pr. Conſel. Aul. 4% 106. do. do. % —.— 
Schiffs⸗Nachrichten. An allgemeine Bemerkungen über die Noth⸗ de. e de. 6100 80 2. wwenpr. citterid: 5 91008 


‚mendigfeit des Militarismus ankn \ 
Am 14. Oktober, 80 4 e 


Bremen, 17. Oktober. dich j 5 ; : 
Mittags 12 Uhr, meldete der Leuchtthurmwärter er ſich im Uebrigen gern bereit, fein Mandat 
ein Schiff geitrandet ſei Sofort wurde die Anſchauungen und ihrem Vertrauen mehr ent⸗ 
Rettungsmaunſchaft zum Rettungsſchuppen beor⸗ ſprechenden Manne übertragen wollten. 

dert und das Rettungsboot ſo raſch wie möglich 


zum Strande gefabren, woſelbſt es bereits gegen j : 
12%], Uhr, mit 11 Mann beſetzt, zu Waller ge- nach 5 * up 00 Jure aun SER 
laſſen werden keunte. Es ſtürmte heſtig aus träger Kreſel in die linke Paterrewohnung des 
Oſten. Unter Segel ſchoß das Rettungsboot Hauſes Königſtraße 6 eintreten wollte, und zu 
in DE 8 geſtrandeten Schiffe an⸗ dieſem Zwecke einige Stufen emporſtieg, wurde 
a n über welches die Brandung ſortwätz er plötzlich hinterrücks von zwei unbekannten 
1 awegbrach, warf die Rettungsmannſchaſt 3 : = 
luvwärts von demſelben Anker und verfuchte nun urſchen überfallen und zur Erde geworfen. Er 
mittelſt Rudern das Boot an das Schiff heran würde ohne Frage überwältigt, beraubt und viel⸗ 
zuſcheeren, in der hohen Brandung ein ſehr ge⸗ leicht getödtet worden ſein, wenn es ihm trotz 
fahrvolles und ſchwieriges Unternehmen. Glück ſeines gekrümmten Körpers und hohen Alters 
licherweſſe ſchlug das Schiff etwas dwars, wo⸗ nicht gelungen wäre, ſich der Angreifer fo l 
durch das Rettungsboot etwas Schutz vor der andes , u . 1 
zu erwehren, bis auf ſeinen Hülferuf ein in dem⸗ 


Brandung bekam. Es gelang bald darauf, eine vr ul 
Wurfleine auf das Schiff zu werfen, welche von ſelben Hauſe beſchäftigter Markthelfer herbeieilen 
und die Räuber zur Flucht zwingen konnte. 


8 K l befeſtigt wurde. 1 im 
Maſt hing ein zuſammengebundenes Segel, werin De . e fand d riefträ i N 
die Fron b Kapitäns Kalt 3 tleiven, Kindern vor DM hr nden Briefe en mit Kratz 
ſaß. Der Sturm hatte alles durcheinander ge wunden im Geſicht und am Halſe und mit zer- 
worfen und verwickelt, fo daß dieſelben nicht her⸗ riſſener Uniform am Boden liegend. Ein Theil 
unter gelaſſen werden konnten. Die Taue muß⸗ des Geldes, welches der Ueberfallene bei ſich ge⸗ 
/// Da Beben NEN Seen Sm 
f f n halberſtarrt let⸗ 3 1 ; a - 
nen mit der Mutter in das Netuungebool 5 Paten ri 05 anne ene 
bringen, und hierauf auch den Kapitän und bei ſich. Die Näuber ſind entflohen und werden 
Steuermann. Nachdem die Fangleine, welche un⸗ von der Polizei eifrigſt geſucht. 
ter das Schiff gerathen, gekappt worden war. Leipzig 19. Oktober. Nachdem vor Kurzem 
wurde die Rückfahrt angetreten, welche ſich äußerſt bereits ein Krankenkaſſenarzt, der Dr. med. Sa⸗ 
toris wegen Beirugs zu längerer Gefängnißſtrafe 
verurtheilt worden iſt, wird ſich am 26. d. Mts. 
wiederum ein Ortslraukenkaſſenarzt, der Dr. med. 


ſchwierig geſtaltete. Erſt gegen 5 Uhr gelang es, 
von Tiſchendorf, wegen einer fortgeſetzten Reihe 


den Nordweſtſtrand der Iujel zu erreichen. Da 


kein Wagen bereit ſtand, wurden die Kinder ſofort 
nach dem nächſten Hauſe getragen und ſoweit dies 
möglich war in Verpflegung genommen. Es wurde 


0 
Pr. Staatsſchuld. 30 49%6100.00 8 


niederzulegen, wenn ſeine Wähler es einem, ihren 


Leipzig 19. Oktober. Als heute früh kurz. de. de. 


dann ein Bole ins Dorf geſchickt, um einen Wa⸗ 
gen zu holen, welcher die Schiffbrüchigen gegen 
6 Ubr Abends ins Dorf brachte. Lei er ſtarb 
auf dieſem Transport das jüngſte / Jahr alte 


von Betrugsfällen vor dem hieſigen Landgerichte 
zu verantworten heben. Auch über die Geſchäfts⸗ 
gepflogenheiten eines anderen hieſigen Arztes ſoll 
eine gerichtliche Unterſuchung bereits einge⸗ 


32,00. Flau. — Wetter: Trübe. 


Kind. Das Rettungsboot wurde am folgenden 
Tage gereinigt und wieder in den Schuppen ge⸗ 
bracht. Es hatte auf dieſer gefahrvollen Fahrt 
Anker und Kette, Fangleine, Senkblei und ver⸗ 


leitet ſein. 

Prag, 19. Oktober. Die Auflöſung der 
Gemeindevertretung von Reichenberg ſoll, wie 
ſchiede e Ruderdollen verloren. verlautet, hauptſächlich erfolgt fein in Folge der 

He ſingborg, 19. oktober. Das Vollſchiff Vorgänge bei der in Reichenberg abgehaltenen 


„Neptun“, Kapitän Jönſſon, auf der Reiſe von fei i i 
Amerika nah Swinemünde, mit Berrofeum, Sedanfeier, welche in allen leitenden Kreiſen das 


ift bei Swinbadan geſtrandet. eee ee e e e 
eee eee e eee Letzte Nachrichten. 
Börfen- Berichte. Peſt, 19. Oktober. Ungariſche Delegation. 


In der heutigen Plenarſitzung, in welcher das 
Budget des Aeußeren verhandelt wurde, hob der 
Referent Dr. Max Falk hervor, die ungariſche 
Delegation habe bei jeder Gelegenheit mit größter 
Wärme die Nothwendigkeit des Dreibundes aner⸗ 
kaunt. In dem diesjährigen Berichte habe der 
Ausſchuß ſich in jener Hinsicht noch wärmer aus⸗ 
geſprochen, weil innerhalb der Monarchie ſich 
Gegner des Dreibundes gefunden hätten, welche 
dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten ein 
intimes Bündniß mit Rußland anriethen. Dieſe 
Bewegung, welche die auswärtige Politik der 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie umgeſtalten 
möchte, ſei fo unbedeutend, daß der Aus, 
ſchuß es nicht für der Mühe werth erachtet habe 
davon im amtlichen Berichte Notiz zu nehmen. 
Er ſei auf dieſe Bewegung auch nur deswegen zu 
ſprechen gekommen, damit das Schweigen darüber 
nicht mißdeutet werde. Die Ungarn hielten treu 
an dem Dreibunde feſt, wünſchten deſſen unver⸗ 
änderten Fortbeſtand und wollten denſelben durch 
keinerlei andere Kombination erſetzt ſehen. (Lebhafte 
Eljenrufe). Der Delegirte Ugron von der äußerſteu 
Linken erklärte, er kenne in Ungarn Niemand, weder 
einzelne Perſouen noch Parteien, die mit dem 
Dreibunde unzufrieden wären. Jeder Ungarn 
halte den Dreibund für dringend nothwendig. 
Nachdem noch der Siebenbürger Sachſe Fluger 
22855 de 5 ich mit Worten höchſter Anerkennung für den 
5 7 ee 38,20, dee e ee 9 ausgeſprochen hatte, gelaugte der Be⸗ 
Peſt, 19. Oktober, Vormittags 11 Ubr. richt des Ausſchuſſes ſowie eine Reſolution zue 
Produktenmarkt. Weizen loko ruhig, Annahme, in welcher die Billigung der auswär⸗ 
per Herbſt 7,45 G., 7,47 B., per Frühjahr tigen Politik ausnefprochen und dem Miniſter des 
en Er 10 Derbft D,44 Auswärtigen die Anerkennung und das Vertrauen 
G., 5,46 B., per Frühjahr 5,70 G., 5,72 B. Delegation ausgerrückt wird. 


ktober —,.— G., —,— B., per der 
Blunk 1889 5.04 G., 5,06 B. Koh u Paris, 19. Oktober. Dem „Figaro“ wird 
per Auguſt⸗September —,— G., —— B. angeblich aus Berlin gemeldet, daß der Fürſt 
Wetter: Schön, „ 15 Bismarck an Neuralgie erkrankt ſei und daß die 
Paris, 19. Oktober. Getreidemar i örperkräfte immer mehr ab⸗ 

(Anfangs⸗ Bericht.) Mehl ruhig, per Oktober e Körperkräft b 
Paris, 19. Oktober. Der ſozialiſtiſche 


51,80, per November 50,50, per November⸗ 
Führer Guesde erklärte in einem Juterview, daß 


Poſen, 19 Oktober. Spiritus loto obne 
Faß: (50er) 52,50, do loko ohne Faß (70er) 


Magdeburg, 19. Oktober. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 14 30. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 13,70. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 11,15. 
Ruhig. — Brod⸗Raffinade J. 28,00. Brod⸗ 
Raffimade II. 27,75. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 27,25. Gemahleue Melis 1. mit Faß 
26.00 % Rohzucker I. Produkt 
Trauſito f. a. B. Hamburg ver Oktober 
13,57½ bez., 13,62½ B., per November 13.65 
bez., 13,87“ B., per Dezember 13,75 bez., 
13,80 B., per Januar⸗März 14,05 bez., 14,07%, 
B. — Stetig. 

Köln, 19. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko —,.—, 
do. neuer 16,75, do. fremder loro 18,50, per 
November 16,10, per März 16,90, Roggen 
hieſiger lolo —,—, neuer 16,50, fremder lolo 
19,25, per November 15,10, per März —.—. 
Hafer hieſiger loko —,—, fremder 15,50. 
Rüböl loko 53,50, per Oktober 53,00, per 
Mai 52,80. Neuer hieſiger Weizen —.—. — 
Wetter: Kalt. K 

Hamburg, 19. Oktober, Nachm. 3 Uhr. 

uckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Räben⸗ 

ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per Oktober 13,60, per Dezember 13,77 ½, per 
März 14,12 ½, per Mai 14,27½. — Ruhig. 

Hamburg, 19. Oktober, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Oktober 75,25, per Dezember 


eſt. — 


— 


Februar 50,60, per Jauuar-April 50,90. — 
Spiritus ruhig, per Oktober 46,00, per No⸗ 
vember 45,25, per November⸗Dezember 45,50, 
per Januar⸗April 45,50. — Wetter: Schön. 
London, 19. Oktober, Nachmittags 2 Uhr. 
(Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili bars good 
ordinary brands 45 Ltr. 17 Sh. 6 d. — Zinn 
traue) 95 Kſtr. 2 Sh. 6 d. Zink 
19 Kir. — Sh. — d. — Blei 10 Lſtr. 7 Sh. 
6 d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 
41 Sh. 6 d. x 
Glasgow, 19. Oktober, Vorm. 11 Uhr 5 M. 
Roheiſen. Mixed numbres warrants Al 


laſſen. N 
London, 19. Oktober. Nach einer Meldung 


aus Sofia lautet die Antwort der Türkei auf die 
ruſſiſche Note kurz und bündig: Die Pforte er⸗ 


Preuß. St.⸗Aul. 4% 10050 Hannover. Yibr. 4% — 
do. do. Kurs u. Neumart. 4% 108.10 5 
ta U Lauendurg. tbr. 4% 8 
Berl. Stadt⸗Obl. 3½% 80 b Pommerſche do. 4% 108,105 
do. do. 89 —.— do. do. 3½% 28 60 & 
do. do. neue 3½¼ % 29 00 8 Poſenſche do. 4% 102 80 b 
Weſtpe. Pr.⸗Obl 813% 97,00 B gt 
Berliner Pfdbr. 5% 123 60 E h. 
do. do. 4½ 109 25 8 
En 106,505 
3% 95308 
Kur.- u. Reumärt 9030 99,00 G 
— neue 332% 87,50 G 
. 6 —.— 
andi u- fer. 46 3.3500 
— 2% 97,30 U 
0. 3% 85,70 
Eoftpreuß. Pfdb. 35% 80 39 8 
* e — 3% 97,80 b 


0. 
E 


8 — . — 


Schl. Holſt. do. 4% 

Ladiſches uiſen⸗ 
dahn⸗Auleihe 4% 10580 & 

Bayeriige aun, 4% 10700 8 

damburg Staats- 

Oelde. 1886 3% 85 70 b 

Hainburg. Beute 31,% 97509 

uiort. 


do. amort. 
Staats⸗Anleiyes ) % 97,50 G 
pr. Pram.⸗Anl. 3¼%6179.90 b 
Bayer. Brau, Aul.4% 141 10 & 
Sachſiſche 55 Löln⸗ Mind. 2 ⸗3½% 133.50 8 
. 99 —.— Meininge“ Duld.⸗ 
Shi Hein. Bidö. 2% 103 80 | Lese. 238 30 b 


8 Freude Fonds. 
Argeutiniſche Anl. 5% 44 0% éwĩ Mun. St.-. Obl. 5% 
Butareſt. Stadt. 5% 95 80 B do. do. amortb. 5% 
Vuen.⸗ Aires Old. uff. co. Mul. 187 5% 
Anleitze 5% 18125% 
Epyptiipe Anl. 5% / do. do. 1880 4% 

do. do. 3¼½% 52,40 0 do. do. 1807 4% 
Italienische diente 3% 81.905 do. Goldreute 6% 
Viezwan. Anleihe 6% 80 60 5 do. do. 18 aſtpft. 5% 102 80 5 
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Kiefern⸗Scheitholz 200 r und Fantaſie für Pianoforte, Chor und Orcheſter, von 
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] Nachdruck verdeten.) „Behüt', das iſt eine Sind’, was Du da fagit, gefallen laſſen. Schulter legend. „Das war ein tüchtig' Stück nicht eiuſchlüge en 
= 9 Kind,“ murmelte er, ſich baſtig bekreuzend und — 8 Arbeit, Mutter — wenn jetzt der Vater bald! Damit eilte ſie ac ſchon nach der Thür, 5 
{ ) einen ſcheuen Blick auf den gekreuzigten Heiland * kim’, wär' mir's recht, denn ich hab' einen dem heimkehrenden Manve, deſſen Schritte ſick 


. Biken 


Bauer Lier. 


Erzählung von Georg Höcker. 


Der Bauer war ſchon halb bezwungen. „Schon] in der Zimmerecke werfend. 


recht,“ brummte er, „aber 
„J „Kein Aber, Vaterle,“ rief Vroni da und ver⸗ 


aus dem Herzen, denn den hab' ich lieber als 
mich . . . ieder als den H Herrgott.“ 
beſtürzt 


Lier ſchaute die Unbeſonnene an. 


„Am End' haſt ihn 
gar noch lieber wie mich?“ 
Vroni nickte leichtbin mit dem Kopfe und 


Bauer in Haus und Hor umher, an Allem und 
Jedem feine ſchlimme Laune auslaſſend — nur 
an Vroni nicht, die hätte ſich's auch ſchwerlich 


Mitten im Wald, hoch oben auf dem fteilen 
Bergrieſen, welcher trutzig Dorf Lierhofen über⸗ 
ragt, lag, rings von einer lauſchigen Waldwieſe 


Wand zu den übrigen Gewaffen. 
wär' geſchehen,“ begann er dann, 


„Se, das Läwelns. 
an die Mutter ſorders Gutes zum Nachtmabl gekocht. 


„Ich bab“ dem Vater auch 'was bes 
.» er 


berantretenb und dieſer die Rechte leicht auf die müßte ja kein Man md sbild fein, wenn das bei Yym 


orden lichen Hunger aus dem Wald mit heim⸗ 
gebracht,‘ g 
In dieſem Augenblicke ſtieß Frau Martbe ſchon 


im Ha ueflur bören ließen, entgegen. Gleich dar⸗ 
auf kehrte Fran Martte ſchen mit dem Alten 
zurück, der beim Eintreten das landesübliche 


ſchloß ihm mit ihren Fingern den Mund. ſchaute ihn dann mit ſiegender, ſonniger Heiter⸗ umgeben, das ſchmucke Forſthaus, in welchem einen kurzen, freu igen Ausruf aus. „Da kommt „Grüß Gott“ in gar unwirrſchem Tone brummte | 
„ober könnt'ſt 's mir abſchlagen, wenn ich kam keit an. „Ja, Vater, basfiji gewiß wahr, lieber Förſter Lindner bereits g boren worden war zer eben .. . Grüß’ Gott auch, Mann, “ rief ſie und ſich dann willig von Mutter und Sohn — 


zu Die und thät' Dich bitten um was?“ 


wie Dich und alle Welt .. . lieber wie mein 


Der Bauer ſirich ihr mit zitternder Hand eignes Leben habe ich den Toni,“ ſagte ſie. 


über den lockigen Scheitel. „Weißt, daß ich ſchier 
keine andre Freud' auf der Welt hab', 


Liers Miene verdüſterte ſich, und es gewann 


als nur mit einem Male den Anſchein, als ob der ſto ze 


Dich, Loni,“ verſetzte er. „Für 25 ſchaff ich] Bauer plötzlich um Jahre gealtert ei. 


denn und häuf’ Batzen auf Babe 


Vroni pätſchelte ihm zärtlich die Wangen, 


„Am End' für Bärbel?“ fiel ihm Vroni ohne den erſchütternden Eindruck, welchen ibre 


neckiſch ins Wort. 


Lier ſchüttelte baſtig den Kopf, während ein wahrzunehmen. 


Worte auf den Vater gemacht, im Geriagſten 
„Weißt doch, daß ich Dich auch 


ingſchätziges Lächeln ſeine Züge verzerrte. Für lieb hab',“ verſetzte ſie leichthin. 


ärbel?“ meinte er dann in gedehntem Tone. 


„Nein, wahrhaftig nit, das iſt wir noch nie inden ihn liebkoſenden Händen frei. 
daß ich mich für Bärbel Almoſenlieb' — was nech übrig bleibt von des 


den Sinn gekommen, 


Der Bauer machte ſich mit einem Ruck von 
„Ja, ſo eine 


abſchinden und abrackern müßt ... meiner Toni Reichthum,“ verſetzte er. 


Seel,, Madel, was hiſt Du für wunderliche 
Einfäll'. 


Die Vroni lachte zur Antwort nur ſilberbell 


Du biſt's, für die ich mich abplag',“ auf; ſie mochte der Unterredung überdrüſſig ges 


fexte er dann in ganz weichem, innigem Tone worden fein, denn fie nickte dem Vater noch ein⸗ 


hinzu. 


Dich gerad' ein Graf gut genug iſt ... fo ein 


„Darum hab' ich auch gemeint, deß für mal zu, daun huſchte fie plötz ich aus dem 


Zimmer, den Bauern in einer gar zwieſpältigen 


leichtſinniger Schuldenmacher ſoll nit Dein Mann Gemüthsverfaſſung zurücklaſſend. 


werden.“ 


Das Geſinde batte es zu büßen; es konnte an 


auch hatte er den angeſtrengten Dienſt ſchon in 
jungen Jahſen von feinem Vater übernommen, 
der in einem blutigen Rencontre mit Raub⸗ 
ſchützen zum Krüppel geſchoſſen war und als 
ſolcher noch manches Jahr gelebt hatte. 

Schon jasf ein weicher, linder Juniabend auf 
die Erde nieder. In dem altwäterlich eingerich 
teten, geräumigen Wohnzimmer mit dem ka ſtun⸗ 
überzugenen Sopha und der ſchwerfälligen Stand 
uhr, überall an den Wänden ſeltene Geweihe und 
ſouſtige Jagdtrophäen, an der Wand neben der 
Sinnargsthür eine reichhaltige Kollektion von 
Büchsflinten, Hirſchfängern und ſon ſtigen Jagd⸗ 
gewaffen, ſaß Karl an einem Tiſche, eifrig mit 
dem Putzen eines Gewehrs beſchäftigt. Seine 
Mutter, eine rundliche, unterſetzte Frau mit gut⸗ 
müthigen, ſympe athiſchen Geſichtszügen, ſtand dicht 
neben ihm an dem großen Beniter, deſſen beide 
Flügel weit geöffnet waren und die würzige 
Waldesluft in das Zimmer eindringen ließen, 
und ſpähte unaus geſetzt angeſtrengt in den 


Blitzenden Auges ſchüttelte Vroni den Kopf. dieſem Tage dem geitrengen Herrn auch nicht Wald 


„Gieb, Dir keine Müh', Vater,“ ſagte ſie daun, das Geringſte recht machen. 


Scheltend, brummig 


die Lieb’ zum Toni reißt Du mir doch nicht und im höchſten Grade übellaunig ging der 


Bekanntmachung. 


Wegen der Ausbreitung der Cholera iu den Nieder⸗ 
landen wird für den Regierungsbezirk Stettin die Ein⸗ 
und Durchfuhr von gebrauchter Leib⸗ und Bettwäſche, 
gebrauchten Kleidern, Hadern und Lumpen aller Art, 
friſchem Gemüſe, Obſt, Butter und ſogenanntem Weich⸗ 
käſe aus den Niederlanden verboten. 

Dieſes Verbot tritt ſofort in Kraft; ausgeſchloſſen 
von demſelben bleiben Wäſche und Kleider von Reiſenden. 

Im Uebrigen verweiſe ich auf meine Bekanntmachung 
vom 29. Juli 1892 im Extra⸗-Amtsblatt gleichen Da⸗ 
tums, deren Beſtimmungen jetzt auf die Provenienzen 
aus den Niederlanden entsprechende Anwendung finden. 

Zuwiderhandlungen werden gemäß $ 327 des Reichs⸗ 
Strafgeſetzbuches geahndet. 


Bekanntmachung. Poftſchnle |Schneider-Innune || Frantfurter Lebensverſicherungs-⸗Geſellſchaftt. chule 
Finsterwalde 


bereitet junge Leute nach bewährter Methode z. Poſt⸗ 
gehülfen⸗ Prüfung vor. Anleitung zur Tele⸗ 
graphie. Beginn des Winterkurſus 24. Oktober er. 
— Gute Penſion und Aufſicht im Inſtitut. Schulgeld 
einſchließlich voller Penſion ½ jährlich 240 Mk. Pros 
ſpekte und nähere Auskunft durch den Direktor 


Bernhard v. Münch, 
ſowie durch den Magiſtrat zu Fin ſterwalde. 
eee 


Nach einer Weile ſtand ihr Sohn auf, räumte 


und lehnte ſich weit aus dem Fenſter. „Huh, 
12 mach ſt Du für ein ſo grimmiges Ge⸗ 
ſicht 

Richtig kam der Förſter, von ſeinem unzer⸗ 
trennlich ihm verbundenen Hühnerbund Diana 
begleitet, laugſam und offenbar ermüdet die Lich⸗ 
tung herauf und nickte nun, am N in 
eininee Entfernung vori iberfchreitend, feiner 
Lebensgefährtin nur ſtumm und turzangebunden 
zu, während der Hund mit langen Sätzen laut 
tellend bis ans Haus berameilte und dann zu 
ſeinem Herrn zurückkehrte. 

Kopfſchüttelnd wendete ſich Frau Marthe an 
ihren Sohn. „Er giebt mir kaum Beſcheid,“ 
verſetzte fie niedergeſchlagen, „da bringt er ſicher 
eine gar ſchlimme Laune mit.“ 

Ihr Sohn nickte mit dem nr „Es war 
ja Holzverfteigerung im Wald „da brummt 
er allemal. aber Du weißs ia am beiten, 

daß er's nicht ſchleckt, meint ...“ ſagte er be⸗ 
gütigend, „zudem wer's gar heiß beute 3 der 
Juni meint's beuer nun einmal gat 

Um den vollen Mund Frau Meartbes zeigte 


das Putzzeug auf und hing die Büchſe an dieſich der leichte Anflug eines humoriſtiſchen 


Schneider -Innung. 


Wir fordern unſere Mitglieder nochmals auf, ihre 
Lehrlinge zu dem berefts begonnenen Fortbildungs⸗ 
Schulunterricht theilnehmen zu laſſen. Der Unter: 
richt findet jeden Montag und Donnerſtag, Abends 
von 7½—9½ Uhr, in der Schule Kloſterſtraße 1, 
2 Tr., ſtatt, im Weigerungsfalle werden wir nach 8 66 
unſeres Innungsſtatuts eine Orduungshrafe von 3 „46 
durch den Magiſtrat exekutiviſch einziehen laſſen. Bei 
der Aufnahme iſt das Schulgeld = 1 ., zu ent⸗ 
richten. Der Vorſtand. 


Brauerei⸗Verkauf. 


die Waffen, ſowie den weichen, graugrüne.! Filz⸗ 
hut abnehmen ließ. 

Frau Martte bob ſich auf die Zehenſpitzen 
und drückte dem Heimpe’ehrten einen Kuß auf 
die Stirn. „Grüß Dich Gott, mein lieber 
Alter,“ sagte fie dann, ihn bei der Hand er⸗ 
greiſend und zu dem Ehrenplatze nach dem 
Sopha führend. „Wirſt ſchön müde und abge⸗ 
betzt ſein — nun, ich hab' Dir aber anch was 
rechtſchaſſen Gutes gekocht ... Du wirft ſchon 
zufrieden mit mir ſein.“ 

„Ach, laß mich in Ruh damit,“ brummte der 
Förſter, während er mit ſinſter gerunzelter 
Stirn ſich in die Sophaecke warf. Mir iſt heut' 
ein jeder Hunger vergangen, ſo hab' ich mich ab⸗ 
ärgern müſſen.“ 

„Da mußt jetzt vergeſſen d'rauf,“ bat ſeine 
Frau, ſich zärtlich über ihn beugend. „Wir 
wollen Dir ſchon doppelt freundliche Geſichter 
zeigen .. und wenn Du erſt Dein Leiben 
erblickſt, dann eg 

„So mach' feine langen Umſtänd', 
hol's lieber,“ brummte der Förſter. 

(Fortſetzung folgt.) 


ſondern 


Frankfurter Lebensverſicherungs-Geſellſchaft. 


Errichtet 1844 in Frankfurt a. M. 


Geſammt⸗Vermögen Ende 


Grund⸗Capital 5,142,840 Mark. — 


1891 Mark 19.096, 280.76. 


Ausbezahlte Sterbe⸗Capitalien ze, bis Ende 1891 über 29 Millionen Mark. + Unanfechtbare 


Policen. + Billige Prämien. + 


Steigende Dividenden ſchon nach 3 Jahren. + Seine 


Policegebühr. — Ausgedehnte Zahlungsfriſten für Prämien. + Kriegs⸗Verſicherung. 
Jede gewünſchte Auskunft, ſowie Proſpecte ertheilt bereitwilligſt: 
Die Subdirection in Berlin, Zimmerſtr. 30, I. 


Paul aeg 


Die Haupt - 8 in Stettin 


Stettin, den 10. Oktober 1892. er E Cine im vorzüglichen Zuſtande und im vollen Be⸗ Vice-Conſul Otto Helm, 
i Der Regierungs⸗ Präſident. Zitherunterricht = nenn ie eg See b en Frauenſtraße 15, 1. 
rden U * = 
en reger N erteilt or nud ˖ Windel 2 flektant. n een She hu Aloe 1 nouß, 
Stettin, den 18. Oktober 1892, ” ner ner 1 Genehmigt durch Ministerial-Erlass vom 26. August 1892. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Artillerieſtr. 4. 3 Tr. >» 
Hinweiſe zur öffentlichen re gebracht, daß die Arvvvvvvvνννννννννννννννꝰ vB dx F LL & 9 E L L 6 6 E r U S 


Bekanntmachung vom 29. Juli d. Is. dieſſeits am 
2. Auguſt d. Js. veröffentlicht ift. 


Königliche Polizei-Diveftion. 


Freiherr V. 1 
Stettin, den 12. Oktober 1892. 


Bekanntmachung. 


Zum Neubau der Schule an der Parnitzſtraße foll 
die Ausführung der Klempner und Dachdeckerarbeiten 
— — der öffentlichen Ausſchreibung verdungen 


ohen und Zeichnungen find im Bau⸗Büreau der 
erwähnten Schule einzuſehen. Angebote ſind verſchloſſen 
und mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis AN dem 
auf Montag, den 24. Oktober, Mittags 12 Uhr 
im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Eröffnungstermine 
poſtfrei einzuſenden, woſelbſt dieſelben in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Bieter geöffnet werden. 
e und Augebotsformulare können im 
ochbau⸗Degutation gegen Entrichtung von 
je 1 Mark pe oder gegen poftfreie Einſendung 
dieſes Betrages bezogen werden. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


—Eiſenbahn⸗Direktious⸗Bezirk Berlin. 

Die Lieferung von 10,000 Stück Reiſerbeſen (ohne 
Stiel) ſoll vergeben werden. Angebote mit der Auf⸗ 
ſchrift „Angebot auf Lieferung von Reiſerbeſen“ ſind 
mit 2 Probebeſen verſiegelt bis zum 25. Otober 1892 
Vorm. 11 Uhr an uns einzureichen. Später eingehende 
Angebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 
Tage. Bedingungen pp. find gegen porto- u beſtellgeld⸗ 
freie Einſendung von 0,50 Mark bezw. 2 an 
ſendung von 0,55 Mark, auch in 10 Pf. u. 5 
Rer. Kn marken vom Büreau⸗Vorſteher Se Krohn 

Kariftr. 1 u beziehen. 
Stettin, den 5 Oktober 1892. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt Berlin Stettin. 


Bekanntmachung. 


Bredow, den 17. Oktober 1892. 

Um die erforderlichen Unterlagen für die Vorein⸗ 
ſchötzunng der Steuerpflichtigen pro 1893/94 zu be⸗ 
ſchaffen, werden dieſe aufgefordert, bis zum 15. Novem⸗ 
ber d. Is. die Schuldenzinſen, Laſten, Kaſſenbeiträge 
und Lebeusverſicherungsprämien, deren Abzug fie bean⸗ 
ſpruchen, durch Vorlegung der Zins⸗Beitrags⸗Prämien⸗ 
Quittungen, Polizen und bei Namhaftmachung der 
Hypotheken⸗Gläubiger bei uns anzumelden. 

Die Unterlaſſung dieſer Meldungen hat zur Folge, 
daß der Anſpruch auf Abzug als nicht gehörig begrün⸗ 


AAA 


W Klavierunterrſcht & Stunde 1,00 44 An⸗ 
meldungen nehme Vormittags von 11—12 Uhr ent⸗ 
gegen. Grabow a. O., Blumenſtr. 23, p. 


Violin⸗Unterricht 


ertheilt gründlich und gewiſſenhaft S. Berg, 5 
Albertſtr. 98, p., Schüler d. Prof. Heury Schradie 


Gosse 890 
Zeugt die n 5 65 * a 
Gottes und die Echtheit 
eheiligen Schrift? 


Oeffentlicher Vortrag; 


Freitag, Abends 8 Uhr, Prutzſtr. 4. 
Jedermann ale freundlichſt eingeladen. 
intritt frei. ei 


0900020989069 10003230 296 2900098 


Freunde des Reiches Gottes. 


Br Berlanmlung er 
onuerſtag, Abends 7 Uhr, im Saale 


Eliſabethſtr. 46. Paſtor Mans. 


I, Kammermusik-Abend 


Donnerſtag, den 20. Oktober, Abends, 71/ Uhr 
im Saale der Abendhalle. 


Fräulein Adelina Herms 


(Geſang), gr aus Berlin, 
en 


Ernst Eduard Taubert 


(Pianoforte), 
Paul Wild @iotine), 
Bruno Wild Giola), 


Eug en Sandow 9 (Violoncello), 
Kgl. Kammermuſiker 


heute, 


Streich⸗Trio Op. 8 D. Dur (Serenade) v. Beethowen, 
Lieder v. Schubert, Schumann, Horwitz und E. 3 
Taubert, Klavier⸗ Quartett Es-Dur Op. 38 v. E 
E. Taubert. 


Abonnementskartend 8 7 bei Entnahme von 2 u. 
mehr à 6 %, Einzelbillets a 2.50 % in der Muſika⸗ 
lienhandlung des Herrn Simon, Roßmarktſtraße 13, 
und Abends an der Kaſſe. 

Der Concertflügel iſt aus dem Magazin des Herrn 


det bei der Veranlagung unberückſichtigt bleiben muß. Kommiſſionsrath Welkenhauer. 


Der Ortsvorſtand. 
Netzel. 


Bre unholz Verkauf 
in d 
Königlichen Oberförſterel Falkenwalde 
aus dem Wirthſchaftsjahre 1892 
am Donnerſtag, den 27. Oktober er., Vorm. 10 Uhr 


im e Gafıbef ge Falkenwalde: 
Schutzbezirk Leeſe: 


Buchen, Reiſer III. 5 90 rm, Soliſten: Fräulein Schürnaek, Hofopernſängerin 
Kiefern⸗ Enz, 00 aus Coburg. 8 Zartenth: ner Torf 
II. Schugbezir wönneweider; Herr Auge Bust (Ste tin). 
Kiefern Kn Dur rin, Chor: Mitglieder des Stett. Mufti Vereins. vom Baron von Puttkammer iſt eingetroffen. Ich 
Reiſer III KI. 200 Dirigent: Herr Prof. Dr. Lorenz. offerire dieſen anerkaunt guten Torf billiaſt. 


III. Schuh bezirk Reufaſcung 


Der Königliche Oberförſter. 


Wiederbels. 


ER. IHaussig. 
Vankgeſchäft, 


Heumarkt 2. 


are mie 2 
Be Brandt & 0. . . Nawrocki, 


Beortim W. Pieds Strasse 7 8 Werthangaben 


Paul Wild. 


Stettiner Musik-Verein. 


W den 27. Oktober, Abends 7½ Uhr, 
ı gr. Saale des Coneerthausen: 


. \ymphonie-Konzert. 


Zur Aufführung gelangen u. A.: Symphonje C-moll 


Stettiner Consum- und 
Spar-Verein, 
eingetragene Genossenschaft mit 
beschränkter Haftpflicht. 


Zur Vermeidung von Neuanſchaffung erſuchen wir 
die Mitglieder unſeres Vereins um baldige Marken- 
ablieferung. 

Die Abuahme der Marken findet in unſerem Con⸗ 
7 E 3, Mittwochs von 8—1 und 3—7 
yr ſtatt 


Außerdem nehmen uuſere Verkäufer, ſoweit es der 


Ladenverkehr geſtattet, werktäglich Vormittags Ver⸗ 
einsmarken entgegen. 
Die Marken find vor der Abgabe uach ihren 
zu ſortiren. 


Cohn Zehden Nachler.. 


10 Heumarkt, hinterm Rathhauſe, 


übernimmt die Anfertigung ganzer Aus⸗ 
ſtattungen in allen Preislagen zu denkbar bil⸗ 
ligſten Preiſen. 

Für Reellität und 


ite Ausführung birgt der 
langjährige Ruf der 


irma. 


L. Weyl, Berlin 14. Berlin 14. Zeichnung etc grat, 


GCummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


Leopold schüssler, BerlinSW,, Anhaltstr,5 A, 
Preisliste gratis und frank ko. 


=} Weckeruyren! 
Pr Unter Garantie für 
richtiges Gehen und 


Wecken m. Abſtellung 
50M (Verſand 
9 nur gegen 


655 Nachnahme.) 

N ON Reparatur⸗Preiſe: 
Das Reinigen od. Repariren 
. e. Taſchenuhr koſtet % 1,50. 
Neue Zug⸗ oder Spiralfeder k. „44 1,25 (kein Flicken 
o. Umdr. d. Feder). Neues Zifferbl. 4 1,0, e. Zeig. 
aufſ. 20 Pfg. Alle u Ubrgläſer 30 Pi. (gleich 
z. Mitn,). Repar. i. 1—3 Tagen b. g. u. ſaub. Ausf. 


Walter Kusanke, 
Uhr⸗ und Chronometermacher. Königsthorpaſſage 1 
(zwiſchen Café Central und Frankenbräu). 


3 Meter f. blau od. ſchwarz. 


Die Wüſcheſabrit 
| 


— J. Büntgens. EB 
uchfabrik, Eupen bei Aachen. 


Anerkannt vorzügl. Bezugsquelle. 


Zu verkaufen 


ein neuer ſoeben 8. Dl doppelendiger 


Schiffs⸗Dampffeſſel 


aus Stahl, dem deutſchen Reichsgeſetz, den Anforde: 
rungen der hamburgiſchen Baupolizei, ſowie den eng⸗ 
liſchen Lloyds⸗Vorſchriften entſprechend, für einen Dampf⸗ 
druck von 163 Pferdekraft gebaut, 12 11½ x 16%, 


Die Geſammt⸗ . beträgt "2,680 Auadratfuß PS 


eugliich. Näheres bei Rob. M. Sloman de Co., 
Baumwall Nr. 3, Hamburg. 


Die letzte diesjährige Ladung 


Teleph. 441. F. Bumke, Oberwiek 76-78. 


AN, Nene Flechten, Uhrtetten mit 


JGoldbeſchlag, Puffen halte ſtets ſehr 
billig auf Lager. 


Paul Werner, Friſeur, Neuer Markt 1, h. d.Geländ. 
Daſelbſt werden ausgekämmte Haare gekauft. 


Up 
Ahaus 


in ganz neuen Il und hoch⸗ 


Cheviot zum An- | Bi 
„zuge f. Mk. 10 verſendet franko gegen Nachnadıng 


x se Ziehuug am 15. 


Loose à 


der Ausstellung von Wohnungs-Einrichtungen in Berlin. 


Unter — Protectorate Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich, 


Zur Verloosung gelangen: 


4343 Gewinne im Betrage von 332,100 Mark. 


Hauptgew.: CompletteWohnungs-Einrichtungeu 30,000, 15,000, 10,000 etc, M. W. 


Porto und Gewinnliste 20 Pfg., empfiehlt und versendet 


Rheinisch Westfälische Bank, „Furt Miro 


[Bosnien nz du Wiederverkäufern gewähren entspr. Rabatt. 
Loose sind in der Exped. dieses Blattes, 


Dezember 1892. mi 


1 Mark 


Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10, zu haben. 


Ein Posten 
feine u. feinste Tafelbutter 


ist billig 
Frauensir. 1 


Schulterkragen 


aus 


Sealskin, Plüsch, Krimmer, 
Astrachan, Zephyr- Plüsch 


empfiehlt 
in reichster Auswahl billigst 


V. Mamasse, 


Langebrückstrasse. 


Kathreiner's Malz-Kafiee- Fabriken lachen 


Wien—Basel—Mailanä—Dijon, Funden! in Berlin und Paris. 


abzugeben 


A im Ke! Keller. 


0 e- eee. 
u Hrn vn 
die I 


— meNnoBen. 0 


n 


Ein zweffenſtriges Tee lccres Vorderzimmer mit bolt 


Schul Reißzeuge, e it an eine einzelne Dame zum 1. November 


in Water de Familie Fe (Cm 4 ebene F 
E one Pr 
ſowie einzelne Theile dazu empfiehlt in guter, — Ee e — 2 
dauerhafter Arbeit zu billigſten Preiſen 


Zbwei tüchtige Rockarbeiter 
ulius Klinkow, 98 feinſte Arbeit 0 ſofort gesucht. Reiſckoſten 
25 Mitte der Schuhſtr. 28. 3 Fritz Havemann. 


Der Vorſtand. 


e Holtz, Schneider Verein. 


U ract. Zah narzt, Unſer gr Krünzehen X findet am Mon- 
kleine Domſtraße 10, 1 Tr. ing, ben and Fe den 7½ ut, ee Dentfchen 
8 9—5 Ubr. Garten ſtatt. Freude können einger 


feiner, eleganter Ausführung von 
Mk. 1,00 an. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


es ZT u P—— . — 


* 
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liebevolle Aufnahme. 


2 Wilhelm Krauſe 


* 


Statt beſonderer Meldung. 

Durch die glückliche Geburt eines kräftigen Mädchens 
wurden erfreut. 

Züllchow, den 18. Oktober 1892. 


C. Worpitzky und Frau, 
geb. Marnack. 
Geſtern Nachmittag "45 Uhr entſchlief ſanft im 
Herrn mein lieber Mann und unſer guter Vater, der 


Feuerwehrmann 8 0 
Ludwig Zimmer 
im noch nicht vollendeten 


nach kurzem Krankenlager 
49. Lebensjahre. 

Um ſtilles Beileid bitten die Hinterbliebenen. 

Stettin, den 19. Oktober 1892. 

Frau Amalie Zimmer geb. Vahl. 
Johanna Zimmer, Kurt Zimmer. 
Die Beerdigung findet am Freitag, den 21. d. Mts., 

Nachmittags 3 Uhr vom Trauerhauſe Mönchenſtr. 34 
aus ſtatt. 

Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Dr. Helmbold [Stars 
— 1 Eine Tochter: Herrn J. Freymann 

ettin]. 

Verlobt: Frl. Minna Peterſen mit Herrn Her⸗ 
* * [Hamburg⸗Dumſevitz bei Bergen auf 

gen 

Vermählt: Herr Julius Hartung mit Fr. Louiſe 
Hartung, geb. Lancken [Stettin⸗Grünhof!. 

Geſtorbeu: Fr. Wwe. Lonife Lemcke, geb. Tittelfitz 
Swinemünde]. Frau Helene Kettner, geb. Wolff 
Cüſtrin 11]. Frau Caroline Zander, geb. Vogt [Stral- 
fund]. Herr Willy Meißner |Siargard i Pomm ]. 


Weber's Vorbereitungs-Schule 

für die Postgehülfen-Prüfung 

Stettin, Deuischestr. 12. Prospekt frei. 
Stettiner 


landwirth. Institut 


Stettin, Philippstrasse 23. 
Uebern, landw. Buchführ,, Ausbild. v. Landwirthen- 
Gnts- u, Amtssecretär. in Buch, Gesch.- u, Amtsführr. 
nur d. ein. Fachmann, keinen Laien. Näh. im Prosp. 


2 Kanuarienhähne 


ſind zu verkaufen 
Friedrichſtr. 9, Hh. 3 Tr. l. 


7 5 Jahre Garantie N 
per Stück 3-Mark. 


Etuis, hochſein pr. Stück 20 Pfg. 
Streichriemen, doppel „ 2.50 Mk. 
Was nicht gefällt, nehmen sotort 
retour. Pracht-Cataleg 
sämmtlich. Messarwaaren,Scheeren 
u. Waffen vers. gratis. Durch eig. 
Fabrikat. ½ billiger wie überall. 
Man kaufe nur direkt 1111 


or Ausverkauf 
wegen Verzuges. 
Das Lager von Billards 


in Nußbaum und Eichen, Tiſchbillard, Local⸗Tiſche, 
Scat⸗Tiſche, 2 faſt neue Billards mit all. Zubehör (kl. 
Format) zu jedem annehmbaren Preis zu verkaufen. 

i Billard - Handlung 
Beringerſtraße 3, Hof l., am Bismarkplatz. 


ac osets mit selbstthätigem 


Streuapparnt 
vor Krankenbetten unentbehrlich. 
N | Specialartikel aus erster Hand und 


daher billigste Preise. 
m. Oberländer, 


Einfache Closets schon von 9 M. an 
Pölitzerstr. 25 (Floraweiche). 


Hausdiener 


per ſogleich oder 1. November geſucht. 
Tempelburg. Hötel Jancke. 


Penſion. 
Knaben, welche die Schule in Stettin 
beſuchen ſollen, finden noch bei Beauf⸗ 
ſichtigQung der Schularbeiten in einer 
chriſtlich geſinnten Familie freundliche 
Gefällige Offerten 
unter M. G. 150 in der Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 

Hypotheken⸗Kapital 


auf 1. Hypothek in ausgiebiger Höhe bei billigſtem 
ins auf fertige Grundſtücke auszuleihen. Anmeldungen 
öglichſt mit Prüfungspapieren) von Selbſtnehmern 
zu richten an die 8 
Deutſche Kredit⸗Anſtalt Berlin, Behrenſtraße 5. 


entralhallen. 


Große Künſtlervorſtellung. 


I 
| 
J 


Proſeſſor Langeneck 1 


FR mit ſeinen dreſſirten Adlern. Walk 


Bitike Carlsen. 


Die Maurer a 
oder ein Nenban mit Hinderniſſen. 
Koloſſaler Beifall! 


N (Thalia-Fheater. 5 


Wan Donnerſtag: 

Grosse Monstre- Vorstellung. 
Durchſchlagender Erfolg des neu engagirten 
Spezialitäten⸗, Operetten u. Poſſen⸗Perſonals. 
Nach der Vorſtellung: Extra-Kränzchen. 

Sonnabend, den 22. d. M.: Erſtes Gaſtſpiel der 
paniſchrn Brillanten⸗Tänzerin Signora D’Etero 
aus Madrid. 


Bellevue-Theater. 


Direltion: Emil Schirmer. 
Donnerſtag, den 20. Oktober: e 
Novität! _ Zum 4. Male! Novität! 
König Krause. 


Geſangspoſſe in 4 Akten v. Keller und Hermann. 
Dir. E. Schirmer. 


6½ Uhr: Konzert im Saal. 
Freitag, den 21. Oktober: 
Zum 5. Male: 


Hönig Krause. 


Sonnabend, den 22. Oktober 1892 (kleine Preiſe): 


Robert u. Bertram. 


Stadt- Theater. 


Donnerſtag: 


— Hm Civil. 


Der Waffenschmidt. 


E Die Neuvermählten. 
5 Freitag: 
Der Barbier von Bagdad, 


FR 


rr 


Stettiner Grundbeſitzer-Verein. 


Hiermit erlauben wir uns alle Vereinsmitglieder, ſowie 
ſämmtliche hieſige i 
Hausbeſitzer u. Hausbeſitzerinnen 


zu einer Verſammlung im großen Coneerthausſaal auf 
Freitag, den 21. d. Mts., Abends 8 Uhr, 
ergebenſt einzuladen. 
Einziger Gegenſtand der Tagesordnung: 


Die Magiſtratsvorlage betreffs Einführung 
age 
der Waſſerme 


76 er. 
Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. 
Der Vorſtand des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Grosse Mühlhauser 


Geld- Lotterie 


zur Restaurirung der Marienkirche. 


Ziehung am 26. und 27. October 1892. 


23230 Geldgewinne ohne Abzug von zusammen 230,000 Mark. 


Hauptgew. „ Million Mark. 


Ganze Original-Loose à 6 M., Halbe Original-Loose h 3 M. auch gegen Coupons 
empfiehlt das General Debit von 


536 868 725 55 814 42 921 57 


425 37 58 85 514 649 63 68 752 (3000) 964 
34393 633 811 (500) 35022 98 282 451 608 
20045 70 131 487 464 647 742 867 900 21493 789 867 98 976 38000 61 172 263 414 504 
792 803 12 62 86 97 22016 203 51 52 448 579 666 37253 307 69 569 603 12 83 781 854 
898 926 27 60 62 73016 26 111 81 460 610 754 38063 (300) 108 208 355 (3000) 456 522 618 
821 24109 70 486 506 18 963 (1500) 66 23021 887 39189 311 98 437 84 584 634 65 92 849 
(300) 120 83 219 303 35 455 (500) 731 864 26005 40074 107 90 227 70 454 504 72 674 843 81 
140 245 48 317 465 650 (5000) 71 813 22009 932 61 41003 92 103 97 211 309 531 629 790 
138 211 53 82 348 401 567 96 647 736 42075 (300) 86 96 187 223 77 344 94 (1500) 96 
869 (1500) 924 75 28259 94 342 439 879 99 664 710 (1500) 69 881 424904 588 880 919 66 
946 47 50 25012 47 122 313 21 29 78 409 82 44313 70 404 18 67 76 89 591 905 45030 
575 (1500) 628 82 758 76 (300) 962 34 112 18 206 30 41 312 49 618 769 917 46076 
80002 25 68 131 (5000) 63 66 347 483 730 225 377 652 711 51 61 806 (500) 55 911 42000 
90 895 81497 578 603 16 18 52 779 82020 143 209 358 60 (300) 506 (500) 22 95 635 784 
89 83 104 53 201 5 382 493 578 641 58 1744 909 48028 66 126 211 34 314 89 492 586 600 
913 83267 422 700 726 946 88 84133 39 47 73 730 39 831 62 903 41 65 82 45055 237 360 74 
900 3 15 46.00) 667 69 = 5 20 A 437 693 745 
76 233 433 50 557 678 (300) 720.8 50111 82 267 94 452 95 531 704 85 51084 92 
924 86076 143 352 400 693 090 92 82013 36143 463-746 861 86 (3000) 971 82132 54 65 71 
89 294 (500) 66 365 79 412 576 636 59 80 242 (3000) 82 479 759 33089 92 125 228 49 
702 25 96 823 88056 617 91 701 10 36 37 70 74 312 48 376 457 500 (300) 4 823 941 34012 
906 18 (3000) 97 89014 66 428 675 734 34 938 193 208 29 349 73 443 509 42 638 778 848 81 
90160 237 461 558 695 711 55 91106 959 (300) 35053 139 231 56 (3000) 374 570 
255 305 499 621 752 62 70 98 92045 215 80 786 816 (500) WI 58046 55 92 171 371 469 81 
326 409 542 59 96 620 67 868 79 93024 150 543 616 35 777 938 52028 69 112 49 259 304 
53 94 357 489 637 805 94162 289 368 461 19 412 507 77 99 837 46 38060 67 198 314 49 564 
537 600 14 730 829 929 76 95245 306 442 655 73 845 97 905 39034 112 202 338 506 14 
500 74 77 605 794 846 34 44 77 989 93045 786 855 78 939 
176 278 72 411 (500) 24 659 87 707 907 92157 60060 9 77 261 387 (500) 98 619 834 914 69 
65 300 422 95 552 71 765 874 965 38069 176 81098 111 410 22 538 63 634 721 74 87 96 802 
405 15 (1500) 35 99 504 89 608 12 45 92 (500) 50 61 68017 19 48 52 254 55 84 301 83 (300) 
861 66 909 36 38 62 988 39100 29 233 55 428 580 (500) 87 94 694 823 584 63018 90 140 
304 11 22 58 434 65 521 738 947 (1500) 256 512 85 98 741 46 51 69 84 98 833 68 944 
100065 52 (1500) 201 59 453 574 643 53 93 (5000) 64019 202 11 396 403 (300) 28 566 
715 979 101037 291 303 24 529 654 709 629 930 65185 229 318 470 656 94710 980 
47 88 1028060 111 359 404 501 47 837 (300) 66037 766 888 62002 35 64 162 (1500) 234 
958 81 103118 35 37 96 (3000) 210 334 436 329 71 444 517 625 721 34 77 963 83 91 68260 
44 510 41 94 673 94 708 12 19 30 32 896 962 306 28 30 32 69 427 531 75 (300) 659 708 72 
104 01 65 113 15 83 394 591 653 746 en 962 64 89040 89 (300) 113 16 227 321 44 513 
8000 82 405038 168 392 426 37 505 (150050 3412 553 714 SL 848 24040 98 242 313 17 
831 16015 131 51 338 72 462 82 (500) 511/36 (1500) 586 612 98 776 88 93 (300) 800 
613 15 764 859 926 102205 79 494 519 61372077 122 216 88 336 94 414 20 78 790 801 
23 3953 57 709 819 49 88 937 108090 155 9723051 70 205 9 (1509) 17 74 95 234 52 547 689 
261 90 336 613 791 817 109014 118 222 710 89 879 90 936 50 24007 113 26 214 20 


913 89037 109 46 252 99 312 47 (500) 51 480 


BERLIN WW., 


Carl Heintze, vier den linden f. 


Für Porto und Gewinnliste sind 30 Pf, beizufügen. Bestellungen auf Loose unter Nach- 


nahme des Betrages werden prompt ausgeführt, 


= Eine Million 
Mühlhäuser Geld-Lotterie. 


1 Gew 250000 % 250000 
N ‚100000 „ 100000 
. .. 50000 „ 50000 
n . 20000 „ 20000 
1 15000 „ 15000 
RE der 10000 „ 10000 
ER RE 5000 „ 10000 


u. S. W. alles baar Geld 
zus. ca. / Millionen Mark. 


2 5 Ä 2 
8 r> N He 1 a ＋ ＋ ® 
+ Nach. kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel, 3 
2 m” fundene, unübertroffene 2 
2 Schöneit | Neu erfa s 2 
& ae GEYCERIN-ZAHN-CREME 2 
2 ’ der Zähne Gsanitatsbehördlieh geprüft) 2 
4 N 7 
2 F. A. Sarg's Sohn 3 
* 
3 i 2 5 1 4 Co. 8 2 2 
2 > 1 ki. und k. Hoflieferanten 2 
** ae a” * 7 * * er in Wien. J 
2 Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatisech erfrischend. — Unschidlich - 
> selbst für das zarteste Zuhnemnil. — Grösster Erfolg im nllen Ländern. > 
2 (Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. Probetuben gratis.) 8 
0 Zu baben bei den Apothekern und Parfumeurs etc., 1 Tube 70 Pig, 5 
5 General-Dezöts: J. D. Riedel, Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. >4 
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ser Billige 


Preisliſten unentgeltlich. 
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Mark an liefern wir elegantſitzende, hochmoderne, fertige a 
to ts. 

Nach Maaß elegante reinwollene 
se Paletots aa 


von Mark 40 an. 


Hartwig Ben 


Nur Schulzenſtr. 41. 


Pale 


n 
ED 


Ziehungs⸗Liſt 
der 4. Klaſſe 187. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 19. Oktober. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 


A. Vormittags⸗Ziehung. 

83 140 489 801 56 976 86 1212 87 357 448 74 
527 833 933 74 75 2058 147 206 39 88 90 315 
51 53 402 4 69 560 84 603 61 739 51 60 958 92 
3024 115 99 296 485 (3000) 514 43 (3000) 56 
678 746 947 4135 56 320 39 492 664 764 5067 


REN 


130 250 354 74 583 688 825 44 85 (500) 905 
6095 199 299 328 85 422 89 97 583 693 726 39 
94 917 23 68 2085 156 226 66 73 74 328 409 
504 39 59 938 45 91 96 8014 139 312 463 590 
605 768 (500) 76 816 95 966 9018 158 297 406 


11 547 686 965 (300) 


10082 87 179 314 417 81 572 647 721 64 810 
970 14009 176 81 384 404 6 85 507 
(1500) 40 58 639 (300) 44 94 710 921 85 12073 


25 58 95 


365 (300) 89 450 81 87 640 928 95 (500) 43079 
82 202 7 (3000) 439 757 73 883 93 948 44003 


17 165 300 (300) 75 465 514 716 865 982 45016 
28 62 118 67 74 229 69 454 584 93 605 755 954 
16002 2 161 74 517 662 90 907 17042 84 (500) 
250 53 306 19 786 865 18036 298 427 576 611 
786 93 890 93 49074 84 146 72 318 71 583 


37 738 956 


20027 41 207 58 343 469 833 24136 249 78 
5000 


330 548 91 636 71457 22121 60 227 93 


382 414 638 (300) 68 713 30 (500) 31 (3000 


822 92 23018 433 35 563 604 (3000) 23 716 
24093 228 42 563 664 797 (1500) 801 25267 
70 84 463 529 49 804 26015 28 361 91 565 705 
24 811 49 931 22021 101 18 39 226 301 422 542 
43 58 653 99 748 56 809 900 66 98 28014 (300) 
22 31 358 405 10 21 (3000) 25 658 768 952 
629 789 807 13 


29011 183 


219 (300) 64 
936 76 79 W a 


See οο,h,eexñ POOL HOLHH HIHI e 


Paul Reuss, 
Artern (Prov. Sachſen) 


Ueberraſchende Leiſtung. 
Langjährige Garantie. 
Rohrſyſtem des Keſſels behufs gründlicher Reinigung ausziehbar! 


Ziehung 26. und 27. Oktober. 


Nur eim malige Lotterie. 
Nur einmaliger Einsatz 


Ganze Orig.-Loose a 6,50M 28 
Halbe „ „ 43,50 M. 8 
Wiertel Antheile a 1,75 M.) 38 


versendet gegen Postanw. od. Nachnahme 


Rob. Tl. Schröder 
Stettin und Lübeck. 


. rr —— 
Seesen 


langjährige Spezialität: 


Viehfutter-Dämpfapparate 
in vorzüglichſter beſtbewährteſter 


Ausführung. 
Probelieferung. 


' 


reife, ER 


30129 70.82 (1500) 356 417 592 601 27 
30 46 61 (300) 89 845 88 980 44086 348 669 
71 77 876 38059 128 206 73 (1500) 74 310 15 
403 62 528 611 35 41 73 (300) 790 843 (3000) 
984 33030 199 (300) 205 566 76 608 41 48 97 
817 77 34006 12 (1500) 164 81 241 77 342 (1500 
425 516 34 57 777 82547 955 91 85025 (1500) 84 137 
263420 681 36074 145 220 53 78 355 (3000) 93 568 
500) 95 647 860 973 77 82 37009 284598191 357 411 

300) 512 49 66 719 (1500) 32 991 38053 103 
234 324 612 722 97 860 946 95 39024 184 694 
755 946 (3000) 

40113 332 463 510 87 643 93 97 874 91 923 
2051 149 351 420 23 505 10 718 (3000) 95 806 
7 (500) 906 42625 53 724 29 926 43142 62 97 
304 562 (3000) 689 718 15 50 945 44001 106 70 
336 497 575 77 93 648 776 885 945 61 48571 
852 921 46052 257 402 507 22 31 641 735 73 79 
815 21 42053 295 411 (3000) 612748 982 (1500) 
48661 378 83 486 864 49606 8 (1500) 18 79 
189 271 (300) 96 438 527 76 616 27 92 723 74 
(1500) 807 59 

50141 237 356 68 464 501 66 615 44 763 
51192 (300) 257 63 81 408 96 572 602 714 982 
91 58186 351 73 556 681 842 914 33022 142 
281 313 62 488 522 923 (500) 54094 289 98 307 
408 506 31 627 (1500) 29 52 97 770 852 83 
55034 148 335 39 428 52 79 760 806 917 56146 
321 609 735 815 95 (300) 52013 48 328 (500) 
81 85 88 684 90 707 72 812 58169 82 238 316 
80 554 99 634 42 92 712 58 804 83 912 35 48 
58 67 73 89125 233 378 440 (1500) 719 898 

60084 111 273 82 83 (300) 315 57 (300) 86 
88 411 624 759 84027 41 214 58 420 530 68 656 
789 942 44 82034 113 228 93 326 410 91 (300) 
95 (300) 506 600 2 770 (300) 63072 174 470 
(300) 569 74 607 904 9 27 84129 222 346 486 
96 85016 75 (300) 147 342 55 671 (3000) 744 
(500) 57 99 992 68044 260 325: 42 54 81 99 
488 99 541 69 701 2 51 813 57 968 82034 100 


820 98 136019 (1500) 59 87 257 73 (1500) 403 
(1500) 4 714 33 48 70 (10000) 452025 33 46 


41 545 58 62 92 99 631 802 68 
66 522 27 75 88 91 637 64 806 93 95 900 


822 25 917 65 92 
732 50 82 915 283001 17 20 39 189 459 
1652 708 31 826 184055 188 243 333 40 496 544 


358 (300) 85 686 709 28 90 825 45 61 73 
110129 35 68 347 534 38 644 64 764 
26 87 913 (3000) 114710 81 (300) 127 
(300) 70 77 251 430 548 715 921 (300) 
145006 60 138 273 300 71 535 723 42 93 802 
143003 90 142 373 446 65 539 62 74 554 895 
114004 29 152 83 90 254 92 331 476 636 817 24 
980 88 125046 548 642 775 87 860 934 49 
226038 65 04 (1500) 206 37 306 17 422 551 618 
730 818 95 996 447022 32 194 228 54 474 75 78 
588 683 770 851 74 977 118029 145 89 239 82 
486 701 139108 278 (300) 99 327 527 86 810 


66 997 
22017184 249 367 84 610 77 89 778 959 
(300) 121115 248 566 604 8 92 704 70 910 11 


122058 82 113 28 379 578 (300) 644 841 
123077 151 209362 693 97 770 835 50 945 
2 4054 113 69 93 374 546 628 761 70 74 (300) 
93 98 804 125232 441 557 96 705 63 903 55 
126033 87 138 (1500) 54 58 242 70 (1500) 91 
357 466 595 613 32 85 874 (3000) 995 187041 
107 264 93 375 (1500) 420 509 656 77 789 809 
47 910 13 488014 610 75 792 951 85 98 129152 
259 400 38 724 824 52 

130105 241 423 577 891 903 972 131015 40 
199 213 544 (1500) 791 866 921 (1500) 66 
132091 186 242 439 557 623 31 74 725 133042 
44 85 (500) 112 20 22 203 19 65 77 366 77 705 
844 (500) 65 (300) 991 434064 112 88 (1500) 
224 62 473 617 45 68 730 56 68 887 (300) 930 
135118 (300) 43 305 (1500) 72 521 636 865 93 
939 78 138002 366 423 783 813 132096 139 
417 57 (300) 546 670 710 (300) 62 833 959 
138016 42 (1500) 123 71 231 365 566 852 
139120 332 67 441 5051939 

140023 302 48 55 58 414 502 24 33 68 705 
803 141250 331 449 58 519 31 667 777 Ga 
831 919 142216 438 93.508 565 741 52 (300 
6 a EN x 47 442 
66 679 729 68 801 443001 23 502 8625 80 
(3000) 499 700 843 952 7191 146116 98 265 
358 493 636 889 901 442289 728 (1500) 32 (300) 
834 38 148009 101 17 322 362 424 95 525 617 
(300) 25 (5000) 52 780 245233 61 521 785 820 
936 89 

150188 345 511 657 783 131013 91 
260 374 495 537 51 733 79 492 906 89 (1500) 
1528067 197 203 551 70 73 230 841 55 996 433013 
76 360 (500) 509 45 662 70 93 726 837 961 83 
154074 (3000) 99 117 310 (300) 574 624 761 
(1500) 95 832 938 455160 68 244 464 541 646 


127 86 242 49 (300) 311.419 46 95 534 40 755 
889 458122 99 205 53 329 50 52 405 716 40 51 
907 28 459121 220 632 765 98 

460166 372 913 (1500) 50 464156 488 (300) 
90 550 619 802 33 66 906 22 29 75 62001 3 
109 47 56 67 261 549 650 729 67 871 463049 
103 28 368 716 850 464035 80 147 54 472 690 
810 163080 155 (500) 408 (1500) 545 618 769 
927 69 94 (3000) 166015 90 133 398 846 
167027 85 252 320 412 567 609 917 19 88 
168060 98 116 253 307.38 89 477 91 92 510 
(300) 626 44 716 74 99 4289078 125 93 200 94 
318 69 425 65 575 85 794 (1500) 846 

20169 345 72 435 72 435 550 (300) 70 606 
54 95 723 (1500) 40 56 64 (300) 811 965 124024 
74 99 122 60 274 350 651 90 713 36 927 1228200 
11 75 354 84 97 452 565 774 85 123207 11 439 
645 79 746 (500) 70 77 959 76 124133 44 267 
95 421 62 66 78 518 633 816 916 58 93 42224 
53 4u1 9 51 656 (300) 945 478203 (1500) 36 
939 50 172172 
246 486 608 28 40 81 914 428054 207 413 516 
36 667 766 82 978 84 91 128120 75 43 151 (3000) 


_ 280106 68 213 47 414 68 506 24 61 77 602 76 
705 820 80 925 (500) 18147 51 290 449 526 
182140 464 593 (300) 654 
577 


617 98 807 75 918 185061 357 622 32 36 968 
186121 90 267 345 59 408 (300) 23 563 647 810 
30 (300) 937 (500) 63 482103 25 238 618 43 
33 733 47 74 75 915 288017 66 256 525 60 84 


7161829 48048 180 504 (500) 36 74 627 61 740 


924 39 69 
B. Nachmittags⸗Ziehung. 
10 27 145 235 320 38 507 635 43 67 96 
981 93 (1500) 4062 165 296 326 530 60 98 


doo) 755 835 49 65 83 2094 115 21 218 23 


46 312 406 43 726 91 3272 382 94 433 557 (500) 
61 (3000) 672 823 61 75 936 33 76 4040 72 102 
55 276 345 413 33 547 623 744 72 917 92 5009 
(300) 13 105 61 519 27 74 861 64 951 76 8184 
237 (500) 342 417 541 94 622 48 2062 234 48 
90 333 404 35 508 622 (3000) 997 8115, 431 
(3000) 524 772 (500) 871 78 901 9103 (15009) 
20 35 216 381 90 418 84 (300) 606 708 52 879 
917 44 

10026 50 (300) 211 97 (500) 403 (3000) 14 
513 620 97 55 22 11127 77 212 (5000) 302 
482 92 596 621 74 795 884 932 48038 55 70 279 
352 79 (1500) 477 552 738 39 69 70 815 958 
13075 267 345 (1500) 493 557 (500) 93 725 41 
86 808 (1500) 972 14120 44 207 32 56 (500) 
432 621 72 733 90 875 81 98 45058 209 65 86 
418 613 29 33 884 (500) 902 28063 293 518 93 
770 862 12124 68 83 289 434 81 (300) 565 620 
724 46 82 18056 69 172 206 41 338 44 (500) 67 
421 32 61 86 516 58 627 855 936 91 94 19068 
114 429 (500) 766 84 97 

20007 97 263 90 329 44 497 527 646 796 956 
21041 74 111 90 (300) 276 99 354 69 446 597 
609 29 724 68 90 22008 78 198 375 405 705 62 
851 975 84 23052 172 210 (300) 91 531 692 


907 68 24117 203 449 738 815 916 25036 159 


452 71 226 50 (1500) 26051 77 158 336 452 
539 (500) 78 79 652 783 22015 66 100 74 266 
83 373 497 750 92 94 802 20 939 28070 452 
(15000) 66 633 725 26 (300). 871 (3000) *®i46 
75 249 60 306 38 58 84 400 555 60126 94 95 
234311 346 409 16 89.97 (4500) 525 99.59 829 
34040 151 270 309 840 42022 71 420 517 


73 68240 71 483 90 684 850 80 613 82 88 90 951 33020 54 175 98 326 92 (300) 75 909 (300) 


7541364 76 


(300) 284 (3000) 325 (500) 41 489 815 937 (500) 
75042 118 70 401 17 596 655 63 92 98 817 96 975 
28024 107 93 240 (1500) 388 436 537 618 
772 890 901 14 57 22133 256 64 (1500) 75 
(500) 495 827 934 63 90 28017 127 491 29166 
(3000) 266 434 87 446 780 973 

83027 107 13 293 369 480 716 55 867 969 
70 84129 66 73 267 89 402 32 37 (15000) 529 
97 628 35 785 (300) 806 13 22 (500) 926 82006 
023 100 56 94 361 483 574 824 BWl47 224 368 
447 689 92 98 720 21 50 320 66 962 84105 80 
421 52 525 (500) 601 (300) 48 75 793 805 38 
928 85644 70 88 110 80 282 354 569 615 60 866 
86076 286 96 405 505 606 906 82028 96 220 36 
344 99° 401 53 (3000) 523 (300) 674 (3000) 
88196 490 878 980 82 89104 88 (3000) 297 
466 81 95 542 613 945 80 

90037 500 36 621 790 805 995 94083 108 90 
297 309 462 72 549 62 808 77 92256 (500) 304 
454 633 37 707 53052 108 (1500) 204 67 377 
902 94 94052 92 370 418 40 553 786 800 72 959 
85033 107 60 87 315 77 437 76 886 96318 401 
22 39 57 562 868 973 (500) 96 (1500) 92028 
37 (500) 427 53 572 97 600 747 79 869 58001 
738 51 530 799 905 (1500) 97 99022 119 23 
250 63 92 381 (1500) 97 (1500) 401 90 616 
804 (500) 

100018 40 41 063 215 325 42 818 962 40044 
66 73 161 208 (3000) 21 93 332 59 573 (3000) 
667 740 815 18 (3000) 79 918 42203 81 402 10 
18 94 532 80 96 615 64 712 77 929 72 (500) 
103018 77 197 (3000) 201 44 391 432 527 654 
709 14 924 84 404039 80 138 340 748 78 906 43 
105030 154 221 331 467 500 31 44 607 97 704 
39 809 984 406057 108 68 263 86 (500) 352 460 
550 (3000) 86 758 931 44 102008 140 40 210 
354 86 447 82 584 606 730 48062 63 (300) 68 
5 2 23 218 86 402 18 20 56 550 56 96 687 732 
718 82 1 80 d 00 54 84 87 607 10 

110099 269 84 341 477 (300) 500 (3000) 
648 60 833 34 44 50 954 62 114244 383 414 61 
(5000 65 87 593 603 41 97 761 64 827 30 
142124 (500) 205 20 43 96 487 443094 169 9 
214 46 422 49 503 28 37 561 66 683 702 834 99 
114063 80 245 550 674 727 39 804 68 245067 
81 153 332 433 530 764 920 (300) 43 90 146069 
159 257 308 693 878 412015 75 89 117 218 411 
46 83 806 148049 293 779 800 82 418036 67 
198 (500) 230 374 473 84 96 528 834 60 

420027 39 81 342 467 (1500) 86 627 92 792 
818 (300) 42136 (300) 920 Dos (300) 571 99 
677 80 865 4220658121 (1500) 42 46 284 87 90 
307 39 89 437 91 (500) 838 975 8085 294 334 
52 89 429 76 92 506 618 30 79 (500) 516 1 
124073 139 363 406 68 571 637 55 87 86 
185028 33 81 87 158 219 86 417 (500) 32 591 
(1500) 672 707 805 917 428071 155 378 464 
503 (1500) 30 (300) 63 601 422143 87 (500) 
216 370 76 (300) 706 33 42 801 16 96 923 

280178 313 30 519 65 633 805 907 10 36 429078 
(3000) 94 107 290 327 436 521 665 731 803 952 

130061 184435 71 (1500) 530 768 906 431334 
436 530 67 (5000) 848 909 432175 97 434 624 
734 822 57 86 133111 52 370 490 95 575 904 
748 840 89 938 98 434062 174 540 60 840 
135125 273 386 88 465 741 834 985 136067 141 
674 409 72 584 623 30 59 801 33 994 132127 
41 221 (300) 95 352 464 613 806 (300) 10 
138235 462 (5000) 509 43 602 52 (3000) 69 87 
719 825 139002 207 312 (1500) 836 64 942 

1465108 264 374 719 84 882 90 921 33 441149 
232 62 71 312 501 29 641 814 41 142274 343 
740 (300) 143011 16 45 82 144 87 458 684 954 
144031 291 (300) 95 437 (500) 53 (600) 786 
806 26 445119 (3000) 249 65 492 546 91 678 
751 884 907 85 446065 122 58 89 369 696 
720 820 42 95 964 147115 41 268 (3000) 
538 32 761 899 905 19 67 70 448056 191 299 
365 524 42 92 724 56 97 837 39 931 85 449103 
28 223 48 51 56 491 510 (300000 62 4% 6 882 
94 719 59 

150186 308 48 69 82 86 451 567 74 715 9499 
917.29 87 151021 49 136 200 312 47 80 589 98 
606 63 858 65 95 4522008 82 116 473 667 832 
81 98 153131 256 544 654 755 91 864, ls 
81 253 339 (1500) 421 519 28.697,96 102 53 853 
939 183139 94 364 70 403 500 (1500) 627 842 
(500) 902 22 156021 3875 6500) 127 52 271 
460 65 685 740 157057 (300) 89 123 
220 308 98 448 559 639 776 867 93 907 79 
158004 26 83 95 (500) 265 532 43 53 59 657 
785 82 259048 315 61 77 459 (1500) 82 740 
48 854 934 78 99 

180286 316 28 99 681 810 951 (1500) 46037 
72 (3000) 83 246 88 423 (3000) 505 63 634 (500) 
43 85 703 36 820 22 63 488081 194 201 617 
746 818 925 36 67 89 163801 8 42 164007 
456 628 771 827 964 185051 62 229 44 484 635 
753 166025 27 55 176 311 48 (1500) 75 464 
555 629 710 853 96 956 76 182046 (1500) 63 
197 (300) 476 583 816 86 908 52 468126 70 
406 (1500) 69 562 676 810 96 (300) 985 469129 
216 400 26 655 82 807 950 0 

230116 32 317 32 405 540 57 93 720 907 23 
45 121050 363 90 583 716 59 880 91 983 (3000) 
432079 (1500) 81 145 260 83 541 93 84 725 800 
123036 103 39 54 71 458 641 71 (1500) 84 802 
5 13 (300) 42 (500) 905 424017 82 92 157 51 
223 315 22 36 79 413 67 537 701 825 195038 
83 (500) 159 68 237 312 (300) 15 26 97 476 540 
615 47 (1500) 85 738 806 999 428161 668 715 
71 85 800 949 59 422124 68 356 454 92 97 605 
738 43 889 906 10 90 178181 829 802 918 74 
499149 80 264 330 403 6 35 682 815 74 

180289 315 443 74 547 91 734 54 952 18 4020 
32 177 250 87 376 534 608 (1500) 838 82090 
163 201 36 301 5 458 575 (300) 676 901 25 62 
77 (1500) 183044 55 187 (500) 223 383 94 
555 612 13 31 38 97 874 (1500) 958 484002 11 
47 69 244 315 44 475 543 92 696 485014 170 
79 255 332 544 99 610 47 755 965 488090 165 
(3000) 271 394 439 91 834 91 182055 108 (300) 
40 (300) 68 290 515 (1500) 81 720 (1500) 72 
912 95 188123 202 75 463 (3000) 85 642 800 
987 188006 166 75 207 61 314 96 488 529 
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